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Henerak-Anzerger der Mefidenzssadl Karlsruye und des Hroßy. Waden.
UnabhSngige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe . -WJ

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2Nrn . „Courier". « Njkiger für Landwirts
VlUuA ' DkttUllkn . schast, Garten-, Obst, und Weinbau. 1 Sommer, und 1 Wtuter.Fahrvlauduch . 1 Waiidkaleudu Mil

u Weltkarte, sowie viele soltstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seife«. Weitaus griffst Adonnentenrahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen.'

Sigentdum und Berta , »»
F. rhiergartea.

Verantwortlich
für de» politischen, «ntev»
haltenden und lokalen k eil

Albert Herz » -. ,
für de» Anzelgeu-^oeil
A. « InderSpacher,

sämmtlich in Karlsruhe.
U»tati»«0drmr.

Notariell kstgk. Aussage
vom 9. März 1900 :
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Einladung zur Besiksiung der
..kstlireden presse"

für die Monate

Irrli , A« g« ft « nd Saptenibev H90J .
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täglich

zweimal erscheinende
IW . ,Wcröische Vvesse^ -* i

mit ihrer Auflage von 27,000 Exemplaren
die größte Ue ^ dvsiturrs .

Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad. Presse" in
der Lage ist , mit allen Zeitungen Badens an
Selmclligkeit, Sorgfalt $ ReicbbaltigRtit der BericMmtattwng
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes . deS
»eitere » -deutschen Reiches und des Anslandes zu wetteifern
Ein Dkpkschendieiift , der die meisten anderen Zeitungen an
Reichhaltigkeit übertrifft, unterstützt sie hierin auf's Beste . Das
beweisen u . a . auch fortlaufend ihre ausführlichen Meldungen
vom Transvaalkriege re.

Die „ Badische Presse " ist dabei ei» dnrchanS selbst¬
ständiges „ nd völlig unabhängiges Organ von erprobter
nationaler Gesinnung . Sie steht allzeit treu zn Kaiser
und Reich , Fürst und Vaterland , in voller Achtung
jedes Standes und jeder Confession .

I » einer volksthüiiilichen Darstellung finden die Leser
der „Badischen Preffe " alle politischen und anderen Augelegeu-
heiteu des Tages behandelt . Rebe» de» zahlreiche» M i t a r b e i t e r »
in Baden und ii» weiteren deutschen Reiche find noch im Anslaudc
bewährte Berichterstatter für die „ Badische Presse " verpflichtet.

Auch in Betreff der sonstige » Mannigfaltigkeitdes unterhalten¬
de« Lesestoffes steht die „Badische Presse" gleich an erster Stelle.

Die spannenden Romane , Novellen rc. im Hauptblatt
und Unterhaltungsblatt , in welchem u . a . Paul Lindenberg 's
fortlaufende Schilderungen : „Auf deutschen Pfaden im Orient "
erscheinen, bieten eine Fülle werthvollen Inhalts .

Was den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Preffe"
anbetrifft , so sei noch hingewiesen auf die Mittheilungen und Schilde¬
rungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,
den, gesammten Verein sieben der Residenz wie im ganze »
Lande Baden , dessen Chronik ein bevorzugterTheil der »Badischen
Preffe " ist, auf die Personal-Nachrichterl alts der gesammten
Badischen Beamtenschaft , die sie umgehend und auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt , auf die Spalte Handel und Verkehr und die
damit zusammenhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein-
tteffenden Hauptkurse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährterFeder und monatlich mehrereVerloosungslisten .

In dem wöch entlich zwei Mal beigegeb enen
IW Unterhaltungsblatt

wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art, Humoristisches , Räthfelecke rc . , wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zusamme » mit dem
„Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis-Beilage „Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- und Weinbau, kostet die
»Bad . Presse " für Juli , August und September durch die Post¬
anstalten bezogen und am Postschalter abgeholt 1 Mk . 80 Psg .
Bei täglich 2 maliger Zustellung kostet die „Badische Presse" nach
dem neuen Posttarif ftei ins Haus gebracht für Juli , August
und September 2 Mk. 52 Psg .

Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendung
der Postquittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung
als Gratislieferungen : I Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch und einen Wandkalender für 1901 mit Welt¬
karte in Farbendruck.

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenommen.

Zu recht zahlreicher Bestellung ladet ergebenst ein
Die ßr pedition der „Wad . Messe ".

Zweigexpeditione « in Karlsruhe :
G . Gteinmaun , Cigarrengeschäft, Karlstraße 27 . I . Vetter ,
» aufmaiiii , Zirkel 15 . St. Tressel , Spezereigeschäft , Zähringer-
straße 1 . F . Kühn , Spezereigeschäft, Dnrlacherstr. 66 . Fra» Müller ,
Spezereigeschäft, Kapelleustraße 24. Fr . Wolf , Spezereigeschäft ,
Fasanenstr. 36 . Frau Fetzler , am Rüppnrrerthor . Frau Wanger ,
LebeuSbedürfnißoereiiisladen , Rüppurrerstraße 27. Otto Mörch »
Marienstraße 37 . Zeitungs -Kiosk beim Hotel Germania und

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße.

Ministerielle Lebensdauer in Zrankreich.
w Paris , 35 . Juni .

Das Ministerium Waldeck-Rouffea«, dem seine Gegner eine
Dauer von höchstens acht Tagen vorhergesagt hatten ,

'hat mit dem
22 . Juni das zweite Jahr seines Bestehens vollendet. Es nimmt
zur Stunde , unter 'dem Gesichtspunkt der Langlebigkeit, die vierte
Stelle auf der Liste der Ministerien der dritten Republik ein ;
aber wie die Verhältnisse hier gegenwärtig liegen, kann es kaum
zuwifelhaft erscheinen, 'daß es bald cm die erste Stelle auf jener
Liste rücken und ohne Muhe feine Vorgänger hinsichtlich der Dauer
überholen wird . Die Ministerien, welche bisher einer : längeren
Bestand hatten , stnd : Das Ministerium Meline vom 29 . April
1896, welches 2 Jahre , 2 Monate und 1 Tag dauerte ; das Mini -
sterium Jules Ferry vom 21 . Februar 1883 , welches 2 Jahre ,
2 Monate und 13 Tage im Amte blieb, und das Ministerium
Thiers voni 19 . Februar 1871 , welches nach 2 Jahren , 2 Monaten
und 29 Tagen stürzte.

Seit «dem 4. September 1870 sind sich 34 Ministerien in
Frankreich auf einander gefolgt mit einer mittleren Lebensdauer
von 9 Monaten . 16 Ministerien haben dieses Mittel überschrttten,
18 haben es nicht erreicht und 2 von den letzter« ! out ckur6 oe que
dnrent les roaes : das Ka 'binet Dufcrure vom 18 . Mai 1873,
welches 7 Tage , und 'das Kabiuet de Rochebouet vom 23 . Novem¬
ber 1877 , weiches 20 Tage bestand . Man sagt, daß die Politik
ihre Leute verbraucht, und die nachfolgende Statistik scheint dem
Worte Recht zu geben . Denn die Zahl der Senatoren und Depu-
tirten , welche seit 30 Jahren in Frankreich Minister waren , be¬
läuft sich auf die stattliche Anzahl von 237 ! Don diesen waren
104 einmal Minister , 56 zweimal, 33 dreimal , 12 viermal , 10
fünfmal , 7 sechsmal, 5 siebenmal , 2 achtmal, 2 neunmal , 2 zehn¬
mal , 3 elstnal und 1 zwölfmal, nämlich Herr v . Freycinet , der
also den „Rekord " ' in dieser Beziehung inne hält .

Das - Ministerium Waldeck-Rousseau hat mehr wie je ein
Ministerium vor ihm die heftigsten und wüthendsten Anstürme von
Setten der Gegner der Republik zu bestehen gehabt- Seitdem es
im Amte ist, hatte das heutige Ministerium , — abgesehen von den
zahlreichen Fallen , welche man ihm bei der Diskussion von Gesetz¬
entwürfen durch Einbringen von Amendements , deren Annahme
einem Mißtrauensvotum gleichgekommen wäre , zu legen suchte,
— auf 45 direkte Interpellationen der verschiedensten Art zu ant -
Worten . Don denselben endeten 29 mit einem Derttauensvotum
für das Mmisternml , 10 wurden durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt und bei 6 hielten es die Interpellanten selbst für
gerathener, einem Parlcmrsttarischen Votum auszullveichen und
daher lieber gar keine Tagesordnung als Sanktion ihrer Inter -
pellation zu beantragen. Schon diese einfachen Zahlen beweisen,
mit welcher Erbitterung Nationalisten und Klerikale das Mini -
fterium der republikanischen Dertheidigung bekämpfen ; allerdings
bisher ohne Erfolg und wahrscheinlich zunächst auch fernerhin .
Denn täuschen nicht alle Anzeichen, so ist es das Ministerium Wal-
deck-Roussoau , welches die allgemeinen Neuwahlen zur Abge¬
ordnetenkammer im nächsten Frühjahr leiten wird .

Tages - Rundschau .
Deutsches Nekch.

* Der Ministerialdirektor im preußischen Finanzministettum,
Grandke , ist gestern, Dienstag , gestorben .

MIomevto mort.
Eine Erzählung von B. Linger .

(Nachdruck verboten.)
(3. Fortsetzung .)

Mn diese Szene ! Mit Granen dachte Frau Sommer-
feldt an die hilflose Gestalt ihrer Schwester, aW der Bürgermeister
das Wort an sie gerichtet hatte- Was mochte er gedacht haben !
Im Lauf des Tages zog sie ihre Tochter einmal bei Seite .

Wie konntest Du nur die Taktlosigkeit haben, Tante Johanne
in den Salon zu bringen ?"

„Glaubst Du, ich wetde dieser Gesellschaft gegenüber meine
nächsten Allgehörigen verstecken !" rief Emma und warf den statt-
lichen Kopf zurück, „Du siehst ja , sie waren alle artig gegen sie !"

„Und hinterdrein spotten sie"
, warf die Mutter schmerzlich

ein ; wie kannst Tu Deine zukünftigen Verwandten von Vorne¬
herein dadurch brüskieren, daß sie so jemand bei uns treffen !"

„Es niacht mir eben Freude !" „ Früher warst Du ganz
anders !"

„Mag sein, aber das ist jetzt , Gott sei Dank , vorbei .
" Frau

Sommerfeldt schüttelte den Kopf »nd wandte sich ab
III .

Erfüllt von geselligen Pflichten ohne Ende rauschten die
nächsten Wochen an dem Brautpaar vorbei. Emma schien weder
körperliche noch geistige Ermüdung zu kennen , aber Frau Som¬
merfeldt kam aus dem Müdesein gar nicht heraus .

Eines Nachmittags, gegen vier Uhr , saß sie mit dem Braut¬
paare im Wohnzimmer, sie selbst am Nähtisch , die beiden jungeil
Leute ihr gegenüber auf 'dem Sofa am Fenster . An den beider !
vorhergehenden Abenden hatten sie Gesellschaften besucht und den
Vorukittag zu Besuchen benutzt . Gröning hielt Emmas Hand ,
sie starrte gelangweilt zum Fenster hinaus .

„ Es regnet," sagte sie melancholisch nach einer Weile des
' Schweigens,

hd Wie die „Nationalztg." hört , gilt die Ernennung des
Direktors im Reichsamt des Inner«, Dr . von Woetke , zum
Präsidenten des neuen

' Reichsamts für das Privat - Ver-
sicherungswesen als sicher. Es liege die Vermuthmlg nahe,
daß die Erueunung von Woedtke's , die für denselben weder eme
Rang-Erhöhung noch eine finanzielle Berbesserung bedeutet , ans bte
gespannten Beziehungen zurückzufübren seül dürften , die zwischen rhm
und dem Staatssekretär Grafen Posadowski seit der 12,000 Mark-
Affäre bestehen .

* Der „Weser-Ztg." zufolge ist auf den Antrag des ersten
Staatsanwaltes in Bremen von der zuständigen Medizinalbehorve
Hierselbst die zwangsweise Unterbringung des Attentäters , des Ar¬
beiters Weiland , als gemeingefährlichen Geisteskranken
in eine Irrenanstalt beschlossen. Die Ueberführnug hat am
Montag Abend stattgefundeu .

z>ie prenhische Negi «r»»q «Nb der V - k»«ism «s .
= Merli «. 25 . Juni. Di- „Nordd. Mg . Ztg.

" druckte einen
Artikel der Nationalzeitung ab, welcher ausführt : An keiner der in
Betracht kommenden amtlichen Stellen, wird man nicht der Einsicht sich
verschließen können , daß der Schutz deS Deutschthums gegen
den Polonismils in den Ostmarken wesentlich abhängt davon,
daß eS gelingt , die deutsche Sprach « in den gemischt¬
sprachige» Ostprovinzen gegen eine Beeinträchtigung sicher
zu stelle». Denn die Nationalität folgt unn einmal der
Sprache und ein Verständniß für dieses Gesetz der Entwickelung setzen
wir bei der Regierung als selbstverständlich voraus. Wir halten es
deshalb für ausgeschlossen , daß man ernstlich daran denk«!
könnte, für die höhere Beamtenschaft i» de» Ostmarken die
Ausbildung im Gebrauch der polnischen Sprache fei eS obli¬
gatorisch oder fakultativ in 's Auge zu faffrn . Der Reichskanzler
steht in der Polenstage auf den « Boden der national «!
Wünsche. Die Förderung des Deutschen in den gemischt¬
sprachigen Landestheilen erscheint uns für den deutsch«!
Staatsmann nicht als eine Sache des guten Willen? oder der
Zwistigkeit. Sie isteinePflicht gegen das dentscheVolksthum
und wird , je heftiger das Poleuthum im vreußischenOsten nach fremden
Mustern eine „Sprachevfrage " zu schaffen vemüht ist mehr und mehr
zur gebieterischen Rot^ vendigkeit . Ein von oben verordnter Ge¬
brauch der pvMchen Sprache durch das höhere Beamttnthnm müßte
von beiden Theilen den Deutschen wie Polen, als ein Zugeständniß
der Staatsgewalt an die Bestrebungeu der Polen aufgefaßt werden .
Wir erwarten , daß man es dahin nicht ko« n«en läßt.

Krankreich.
* Der Heeresausschuß des Senats hat das Urin »!- der

zweijährige» Pienstjeit awgenoniw/n und den SklMtpr Rolaut
mit Abfaffung des Berichtes beauftragt, der dem Senat bei seinem
Wiederzusammentritt vorgelegt werden soll.

Kraf Tur-Sakucrs «wr dem StnatSgerichlshof .
X Aus Paris . 25. Juni wird uns geschrieben :
Vor dem Staatsgerichtshofe wurde» heute alle Zeugen

vernommen, zuerst die von der Staatsanwaltschaft vorgeladenen.
Der Spezialkommissar Cheri .on bestätigte, was man schon wußte,
daß Graf de Lnr -Saluces und der spätere Befehlshaber des
Fort Chabrol , Jules Guerin , aur 21. Juli 1899 im gleiche«
Schnellzuge ans London eintraskn. Die beiden waren auch
von anderen gesehen worden. General Zurliud en ,
welcher zur Zeit des Todes vau Felix Fanre Militär¬
gouverneur von Paris war , stellte die Richtigkeit der Behauptung
Deroulede 's in Abrede, die Aufstellung der Truppen bei dem Be-
gräbniß dieses Präsidenten der Republik sei i« letzte« Augenblick

„Ja, " stinnnte Frau Sommerfeldt bei und fügte nach einer
Pause hinzu : „Man wird Schirme mit m hm Wagen nehme»
müssen, " 'heute Abend .

Gröning sah seiner Schwiegermutter eine Weile ins Gesicht.
„Sind Sie auch nicht zu müde, Mama , uns «och ins Ltzsater zu
begleiten ?" fragte er dünn, „wir können ja auch zu Haufe bleiben .

"
ES war allerdings heute Frau Sommerfeldis sehnlichster

Wunsch , zu Haust zu bleiben; ttotzdem fand sie nicht gleich die
passende Antwort auf die Frage . Aber Evmm wandte ihre Auf¬
merksamkeit sofort wieder dem Zimmer und fernen Insassen zu.

„Laß uns doch allein gchen, Mama , wenn Du zu müde bist,"

rief sie, „die wenitzfften Brautpaare werden immer chaperouirt !"

„EL ist mir aber nicht lieb , Kind . Wem! Ihr wirklich nicht
zu müde seid — " fügte Frau Sommerfeldt zögernd hinzu, „ dann
fahre ich besser mtt .

„Mir wäre ek eigerttlich recht, wtt blieben zu Haufe !" sagte
Gröning rasch . Der Faust, Weit« : Theil, der hmtte neueinstudirt
Wer die Bretter ging, zog ihn nicht „übermächtig" an , zudem war
er selbst etwaL müde und sehnte sich darnach , seine Braut endlich
einmal ein paar Stnnden für sich zu haben.

„ Ich bin noch vollständig frisch, " meinte Emma dagegen ,
und ihre Züge belebten sich merklich. Emma konnte manchmal
verhüllt arlSgcsprochenen Wünsche» gegenüber ungeheuer hart¬
hörig sein . —

Wirklich nahm am Abend das Brautpaar mit Frau Sonrmer -
feldt rs! der Loge Platz. Emma sah in neuer, vornehmer Toilette
wunderst » aus . Die kräftige , elegante Gestalt leicht vorgebeugt ,
richtete sie den glänzenden Bück auf die Bühne und schien von den
Vorgängen dort ganz gesesstlt zu sein. Und doch hörte und sah sie
kaum etwas davon . Sie war durchdrungen von dem Bewußtsein
ihrer prächtigen Erscheinung , fühlst, ohne sst zu sehen, ungezählte
bewundernde Blicke auf sich ruhen, — vielleicht mehr noch , als der
Wahrheit entsprach , — und wandte sich nur deshalb der Bühne zu
um ihren Stolz imd ihr Hochgefirhl möglichst zu verbergen .

E.rst ist der Zwischenpaust , im Foyer, brauchte sie sich kein« »
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auf dir Anzeige eines Royalisten hin abgeändert worden . Es fand
nur eine unbedeutende Aenderung statt , weil General de Pellienx
erfahren hatte , daß die zwei Bataillone , die er befehligte , republika¬
nische Garde und Jäger zu Fuß , auf der place de la Nation
akklamirt werden sollten . In Folge dessen wurden die
Jäger direkt nach Vinrennes geschickt und mied General
de Pellienx den place de la Nation . General Zurlinderl glaubt heute ,
er habe um die Absichten Döroulöde 's gewußt und sich einer Kund¬
gebung als ehrlicher Soldat entziehen wollen . Er versichert , alle
Maßregeln seien an jenem Tage so getroffen gelvescn , daß ein
Attentat unmöglich und das Prinzip der politischen Neutralität des
Heeres gewahrt war . Aehnlich äußerte sich General Florentin
der am 23 . Februar 1899 an der Spitze der 9 . Division stand .
Der frühere Polizeipräfekt Charles Blanc hielt die Republik
in jenen Tagen niemals für bedroht . Sein Nachfolger Lu¬
pine scheint weniger optimistisch gestimmt zu sein ,
was wenigstens das Treiben der Patriotenliga , der Antisemitenliga
>md der royalistischen Jugend betrifft , die während jenes Soumiers
zusammengiugcn . General Chaneyron , der erste , der auf den
Wunsch des Angeklagten vorgeladenen Zeugen , war des Lobes seines
früheren Untergebenen voll . Major Cuignet , von dem die
Bertheidigung als Entlastungszeuge Näheres über die Pani zzardi -
Depesche hätte erfahren wollen , erklärte , er ser durch die Pflicht
des Amtsgeheimnisses gebunden und nun verzichtete der Ver -
theidiger Boyer auf die Vernehniung aller anderen Zeugen , welche
Mittheilungeu über die Panizzardi -Depesche hätten machen sollem

Spanien .
Antikkerikak « Demonstrationen .

* Am Montag kam es in Pamplona anläßlich einer Jubi¬
läum s - P r o z e s s i o n zu einem furchtbaren Skandal . Ein Geist - '
sicher wollte einen Feldwebel zwingen , die Mütze abzunehmen ;
dieser weigerte sich und wurde thätlich angegriffen . Einige
Offiziere und Soldaten unterstützten den Feldwebel und
zogen ihre Säbel . In dem Krawall wurden ein Soldat , ein
Schutzmann und viele Prozessions - Theilnehmer verwundet ,
Kreuze , Fahnen und Heiligenbilder zuBoden geworfen .
Der Bischof predigte von der Treppe der Kathedrale herab Frieden
und Geduld .

In Alcoy kam es ebenfalls zu einer Keilerei zwischen
Liberalen und Prozessionstheilnehmern ; es gab viele Verwundete .
Der Gouverneur verbot lveitere Kundgebungen beider Art .

Nächsten Samstag findet in Madrid ein neues antiklerikales
Meeting statt . Die Erregung über die religiöse Frage wird lt .
„Fkf . Ztg ." immer größer .

Türkei .
* Ans Konstantinopel , 24 . Juni , wird der „ Frkf . Ztg ."

gemeldet : Der Sultan schickte gestern seinen Ober -Ceremonien -
meister zu den Botschaftern Rußlands , Frankreichs , Italiens
und Englands , um denselben seinen Dank dafür auszusprechen , daß
die vier Mächte den Plan der Kretenser , sich der Oberherrschaft
des Sultans zu entzieheil , zurückgewiesen haben .* Die erste Kabine des Harems hat am Samstag den
Sultan mit einem Zwillingspaar , einem Sohne und einer
Tochter , beschenkt. Sowohl offizielle Bekanntmachung als auch die
übliche Begrüßung des Ereignisses durch 21 Kanollenschüsse sind vor¬
läufig unterblieben . Kabinen , d. h. Damen , sind bekanntlich die nach
dem freien Willen des Sultans aus den Sklavinnen des Harems
ausgewählten Frauen desselben . Sie führen streng abgeschlossen im
Serail ihren eigenen Hofstaat mit Agas , Eunuchen und Odalisken .

Amtliche Racheichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

17 . Jllni d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsassessor Eduard
H offarth in Mannheim zum Untersuchungsrichter beim Landgerichte
daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm
17 . Juni 1901 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor an der
Universität Freibnrg , Geheimen Rath Dr . Wilhelm Manz auf sein
nnterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen und ausgezeichneten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der >G r o ß h e r z o g haben Sich
unter dem 10 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem ordent¬
lichen Profcffor an der Universität Freiburg , Geheimeir Rath Dr .
Wilhelm Manz , das Kommandeurkreuz erster Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Badische Chronik .
CD Mannheim , 25 . Juni . Die Einwohnerzahl Mann¬

heims wurde Ende April 1901 auf 143652 Personen berechnet .
] [ Eberbach , 24 . Juni . Der Unterbau unserer Neckarbrücke ist nun

insofern vollendet , als nunmehr auch der letzte Pfeiler , der Strompfeiler
in den letzten Tagen fertiggestellt wurde . Es bleiben nun nur noch die
Zufahrtsstraßen herzustellen , deren Anschüttung theilweise schon erfolgt
ist, sowie event . die Leitdämme , bezüglich deren aber noch fraglich ist , ob
ste nicht theilweise durch eine Mauer zu ersetzen sein werden . Die Mon -
ticrungsarbeiten für den Eisenbau , die bis zur Fertigstellung der ersten
Oeffnung gediehen sind , sollen bis Ende September zum Abschluß ge¬
langen , und es wird auf die völlige Fertigstellung der Brücke mit Sicher -

Badische Presse .
heit gerechnet . Inzwischen hat die Bauthätigkeit auf dem jenseitigen
Ilfer begonnen , und so zeigt sich schon jetzig daß man der Erschließung
eines neuen Baugebietes links des Neckars einem wirklichen Bedürfniffe
entgegengekommen ist . Um eine angemessene Ausgestaltung des Bau¬
quartiers zu sichern , ist für einen Theil desselben durch ortspolizciliche
Vorschrift die offene Bauweise obligatorisch gemacht worden .

Weintzeim , 25 . Juni . Die Maschinenfabrik „ Badenia "

Aktiengesellschaft vormals Platz Söhne hat . wie das „Hdbl . Tgbl . "

meldet , am letzten Samstag 200 Arbeitern gekündigt . — Herr Gg .
Michael Bayer hier beging gestern im besten Wohlsein seinen 90 .
Geburtstag , umgeben von

'
7 Kindern , 33 Enkeln und 25 Urenkeln .

<C Bruchsal , 25 . Juni . Der Gesangverein „ Liederkranz
Kronau " feierte am Sonntag sein 25 . Stiftungsfest , verbun¬
den mit Weihe einer neuen Fahne und Gesangswettstreit .
Der Verein und die Gemeinde Kronau hatte zu diesem
festlichen Anlaß und zum Empfange der überaus zahl¬
reichen Gäste die besten Vorbereitungen getroffen . Die Aus¬
schmückung der Straßen tvar reich nnd das Arrangement des fest-
gebenden Vereins hat sich in jeder Weise gut bewährt . Am Festzuge
betheiligten sich 53 Vereine . . Von Auswärts ivaren 47 Vereine
erschienen , wovon 42 am Wettgesang , der von Vormittags
10 bis i/,2 Uhr Nachmittags währte , theilnahnien . An Preisen
waren eine große Zahl , und zwar Medaillen , Silberpokale ,
Teller u . s. w.. gestiftet . Von Landvereinen erhielten n . A .
1 . Preise : Feudenheim , Untergrombach , Mesenthal , Weingarten , von
Stadtvereinen Mannheim , Heidelberg . Mannheim -Waldhof u . s. w.
Herr Rathschreiber Fuchs -Kronau , der sich um das gute Gelingen
wesentlich verdient gemacht , begrüßte auf dem Festplatze die erschie¬
nenen Gäste , der Dirigent des Liederkranzes hielt die eigentliche
Festrede . Der Liederkranz -Kronau darf mit Befriedigung auf den
Verlauf des Festes zurückblicken .

52 Untergrombach, 25 . Juni. Der Gesangverein„Liederkranz "
hier , unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Kneis , errang stch bei
dem Wettgesang in Kronau in der Abtheilnng unter 35 Sänger den
zweiten Ehrenpreis , bestehend in silbervergoldeter Medaille und Pokal .

O Blankenloch , 25 . Juni . Der Gesangverein „Concordia "

begeht am 14 . Juli l. I . das Fest der Fahnenweihe . Bei dem am
Sonntag den 23 . d. M . stattgehabteu Gesangswettstreit des Rheingan -
Sängerbundes in Hagsfeld hat genannter Verein den ersten «-Preis
unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , Herrn Flohr vor:
Karlsruhe , errungen .

* Zaisenyausen . 25 . Juni . In der Angelegenheit der Ver¬
haftung deS Rasirers und Landwirths Herrn Wilh . Mayer l.
geht uns folgende Mittheilung zu : Allgemein bedauert wird hier¬
orts der wegen seiner Tüchtigkeit und Gefälligkeit bei Nnglücksfällen
sehr beliebte Rasierer und Landwirth Wilhelm Mayer I . , welcher
seine Opferwilligkeit , daß er bei einem jüngst vorgekommenen Unfall
sofort seine Hülfeleistung zur Verfügung stellte , nun dadurch bezahlen
muß . daß er wegen fahrlässiger Tödtung in Haft genommen wurde .
Andreas Schaaf , Landwirth von hier , verstarb in den letzten
Tagen an einer Blutvergiftung , welche von einer znge -
zogenen Verletzung einer Sense abhing . Obengenannter Mann
wurde nun zur ersten Hülfeleistung zugezogen und verband die
Wunde auf Wunsch des Schaaf auch weiter . Trotz Verwarnung ,
sich zu schonen , hielt sich Schaaf vielfach nicht im Bette auf und
ging sogar in den Keller und Hof . Daß bei einem Kranken , welcher
keine Bereitwilligkeit zur Heilung einer Wunde zeigt , vielmehr den
Ernst feiner Lage nicht erkennen wollte , auch die Geschicklichkeit des
berühmtesten Arztes vergeblich , ist feststehende Thatsache . Es ist ein
allgemeiner Ortswunsch , daß Maier ans dem ihn betroffenen Ber -
hängniß ohne Makel herauskommt und wenn denselben doch einige
Schuld treffen sollte , so findet solcher hierorts allseitige Theilnahme .
In diesem Sinne dürste der bereits erschienene Artikel über obigen
Unglücksfall richtig zu stellen sein .

* Uforzheim , 25 . Juni . Unter dem Verdachte des Vergehens
gegen § 218 St .-G .-B . (Verbrechen gegen das k e i m e n d e L e b e n )
wurde dieser Tage die Köchin in einer Wirthschaft in der Südstadt
verhaftet . Da sich jedoch bald ergab , daß derselben vermuthlich Bei¬
hilfe geleistet worden sei, wurden auch noch zwei weitere Verhaftungen
vorgenommen .

$ $ Oetigheim ( A . Rastatt ) , 24 . Juli . Der hiesige Gesangverein
„ Liederkranz " begeht am 30 . d . Mts . seine Fahnenweihe , verbunden mit
dem IS . Eichelberg - Sängerbnndesfeste . Es haben sich schon ca . 30
Vereine zur Mitfeier gemeldet .

* Wissstätk , 25 . Juni . Diesen Morgen kam ein Motorwagen
dilrch unseren Ort gefahren , Eckartsweier zu , verfehlte den Weg ,
nnd in rasendem Tempo gings lt . „ Kehl . Z ." in die Kinzig hinein .
Schnelle Hilfe mit zwei Schiffen hatte die Insassen von ihrer er¬
quickenden Abkühlung erlöst und brachte auch den Motorwagen
mrfs Land . ■

* Watdkirch , 24 . Juni . Gestern Abend fanden auf dem Kandel
sehr schwere Gewitter statt . Beim letzten derselben erschlug der Blitz
lt . „ Brsg . Nachr ." den Hirtenbuben des Neubailers , welcher 10 Min .
vom Kandelrasthaus Vieh hütete .

14 - t . »>e»r,en , 25 . Juni . In Stockwald ertränkte sich , dem
„Schwarzwälder " zufolge , der 62jährige Wittwer , Hausierer Gottlieb
Burgbacher in der Nähe seiner Wohnung in einem Brandweiher .
Kränklichkeit soll die Ursache des Selbstmordes sein .

* Müllheim , 24 . Juni . Die Militärfrage ist für unsere Stadt
sicherem Vernehmen des „Oberrh . Anz .

" zufolge nunmehr endgiltig er¬

ledigt . Da die diesbezügliche Ordre vom Kaiser unterschrieben ist , wird
Müllheim eine Garnison erhalten . Die Erstellung der Bauten , welche
hinter dem Amtsgerichte auf der Langfuhre aufgeführt werden , wird in
einer Weise gefördert werden , daß die Soldaten am 1 . Oktober 1905
cinnmrschieren können . Zunächst wird das 2 . Bataillon des 142 . Regi¬
ments die hiesige Garnison bilden .

Friverg , 25 . Juni . Ohne seine Zeche in einem Gasthaus
in Wolfach bezahlt zu haben , verschwand am Vormittag des 23 .
d . M . ein Herr , angeblich mit Namen Ernst Oskar Gerstenberger
von Nottlnft bei Chemnitz , der vorgab , mit seiner Frau und seinen
2 Kindern 8 Tage in dem Gasthaus bleiben zu wollen . Derselbe
ivnrde hier ermittelt nnd verhaftet . Auch die Frau wanderte , da
sie sich nicht von ihrem Manne trennen wollte , mit ihren Kindern
in 's hiesige Amtsgefängtliß . Der Verhaftete soll in Chemnitz in
Konkurs gewesen sein und wird von 2 Behörden wegen Diebstahls
und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt .

JE Iurtwangen , 25 . Juni . Vom 1. Juli ab werden auf den
Stationen Furtwangen nnd Vöhrenbach der Bregthalbahn auch
Kilometerhefte für die Bad . Bahnen zum Verkaufe aufgelegt
werde ». Diese Neuerung ist im Interesse des reisenden Publikums
nur zu begrüßen . _

<B> Neustadt , 25 . Juni . Der hier in Arbeit stehende Fabrik¬
arbeiter Öeckoner ans Oberhof , Amt Säckingen , wurde dieser Tage
wegen Sittlichkeitsverbrechen an einem Mädchen auf deffen
Anzeige hin verhaftet nnd ins hiesige Amtsgericht verbracht . —
Der verheiratete Uhrmacher und Taglöhner K. Rieder hier wurde
verhaftet , weil er sich in seiner Wohnung gewaltthätiger unsitt¬
licher Handlungen an einem jungen Mädchen schuldig gemacht
haben soll . Rieder veranlaßte das Mädchen , ihm in seine Wohnung
Bier zu hole » .

© ♦ Breitenfekd (Amt Bonndorf ) , 24 . Juni . Am gestrigen
Sonntag Nachmittag wurde unsere Gegend von einem furchtbaren
Gewitter heimgesucht . Wolkenbruchartig fiel der Regen nnd
verwandelte Felder , Wiesen und Wege zu Wasserstraßen und Stnrz -
bächen . Vielerorts wurden die Felder versckwemmt und in Detzeln
mußte man sogar Viehausden Ställen retten .
In Krenkingen fiel neben dem Regen auch noch
Hagel , der an den Feldfrüchten und Reben empfind¬
lichen Schaden verursachte . Der dortige Weinberg wurde vom Hagel
und den Waffermaffen so furchtbar heimgesucht , daß an eine Trauben¬
ernte nicht mehr zu denken ist . Ganze Stücke Reben sind derart
verschwemmt , daß die Stöcke völlig entwurzelt auf dem Boden um¬
herliegen . In Löhnin gen schlug der Blitz während des Unwetters
in das große Anivesen des Landwirths Jäger ein , glücklicherweise
ohne

'
großen Schäden anznrichten . Auch im Wutachthal soll das

gleiche Gewitter Schaden angerichtet haben .
* Ans Baden , 25 . Juni . Die Meldung , daß vom Reichs -

marincamt dm Hinterbliebenen des ibsrm Gneisenan -Untergang
ertrunkene « Maschinisten Seher ei« Schadenersatz von hundert
Mark angeboten worden sei, erschien , so wird der Fft . Z . von hier
geschrieen , nicht recht geheuer . Unsere Zweifel bestätigen sich in¬
dessen nicht . Der Vater des Todten , Herr Karl Seher inMosbach .
stellte uns die Akten zur Verfügung , und wir korrstatiren nun , daß
thatsächlich der Staatssekretär des Reichswarrnvamts den Eltern
des Untergegangenen durch die Intendantur des 14 . Armeekorps
in Karlsruhe eine „ Unterstützung von 100 Mk .

" zahlen lasten
wollte . Hundert Mark für ein zerstörtes Menschenleben ! Herr
Seher berief sich darauf , daß die Ausbildung seines Sohnes , der
als Einjähriger bei der Marine gedient und eine langjährige Vor¬
bereitung zum Sccmaschinenbernf durchgsmacht hat , einen Kosten¬
aufwand von etwa 12 000 Mk . verursacht hat . Er ersuchte , chm
wenigstens die Hälfte zurückzu zahlen , damit er die Ausbildung
seiner anderen Kinder nicht über Gebühr einschränken müsse , zu¬
mal er selber durch einen Beinbruch nicht mehr ganz geschäftS - 4
tüchtig fei . Das Reichsmarinsamt erwiderte am 22 . März : die
hundert Mark feien eine einmalige Zuwendung (nicht etwa eine
Rente ) , und : „Me Auslagen für Ihren Sohn können Ihnen auch
zum Theil nicht ans Marinefonds erstattet werden .

" Wohl aber
sind dern Vater Rechnung von Kieler Lieferanten zugegangen , die
noch Restzahlungen für die Ausrüstung des Todten beanspruchen .
Das Kommando der Noffdseestation har am 12 - Januar dem Vater
mitgecheilt , daß fein „Schreiben wegen Regelung 'der Entschädig¬
ungsansprüche bezw . der zu gewährenden Beihilfe " an

'die In¬
spektion des Bildungswesens in Kiel weitergegeben sei . Aber diese
Behörde hat bisher kein Wort von sich hören lassen . Vom Berg -
ungskvmmando der „ Gneisenau " aus Malaga lief die Meldung
ein , daß von den Sachen des Todten nichts geborgen fei , und daß
die Leiche , begleitet von 'der Schiffsmusik der „ Charlotte "

, auf dem
englischen Friedhof in Malaga 'beigesetzt sei . Der Maschinisten -
verein habe Grab und Sarg geschmückt . — Bei dieser ganzen
Sachlage muß man doch fragen , ob das Reich seine Schuldigkeit ,
in diesen : Falle gethan hat . Das Marinsamt hat sich heim Ge -
meinderath nach Leumund und Unterstützungsbedürftigkeit der
Schcw ' schen Familie erkundigt , der Gemeinderath gab 'das Schrei¬
be : an Herrn Seher weiter , und dieser berichtete 'dem Marinsamt
genau den Stand der Sache . Der junge Seher hat neun Jahr das -
Gymnasium in Tauberbischofsheim besucht , er 'hatte täglich einen
dreistündigen Schulweg , er kam 'dann in die staatliche Maschinen -

Zwang mehr anznthun . In einer Ecke hatten sich ein paar vor¬
nehme Domen jeder Altersstufe , auch junge Mädchen Niederge¬
lassen , und selbstverständlich wurden Sommerfeldts in diesen
Kreis gezogen . Me Verlobung war nicht mehr neu genug , um
dem Brautpaar noch besondere Beachtung einzutragen . Man
unterhielt sich über die Absichten Goethes mit dem zweiten Theil
des Faust , aber es war keine jener geistig 'hervorragenden Per¬
sönlichkeiten in der Gesellschaft , die dem alten Thema eine in¬
teressante Seite hätte abgewinnen können . So ivrederholte jeder
emige allgemeingiltige Sätze , die er vor kurzem gelesen hatte ,
denn belesen warm sie alle . — und achtete wenig auf das , was die
andern sagten .

Emma kam unzufrieden und gereizt nach Haufe , warum ,
wußte sie nicht . Die Freude am Vergnügm schien ihr auch für die
ganzm nächstm Tage vergällt zu sein . Und da sie längst ihren
Wille, : zum allein maßgebenden erhobm 'hatte , lief die Familie
in eine Ruhezeit ein , die alle aufathmmd begrüßten . Nur Emmas
ärgerliche Stirmnung wollte gar nicht weichen . Vergebms machte
Gröning einen schüchternen Versuch nach dem andern , sie zu er -
sreum . Sie nahm seine Aufmerksamkeiten als etwas ganz selbst¬
verständliches hin , fast ohne Dank - Niemand vermochte zu sagen ,
was plötzlich in die anregende Emma Sommerfeldt gefahren sei,
sie selbst auch nicht .

Bald nach dieser merkwürdigen Wandlung war Gröning
aus geschäftlichen Rücksichten gezwungm , für drei Wochen zu ver -
reism . Diese Zeit sollte dazu benützt werdm , bedeutende Therle
der Ausstattung zu beschaffm . Jetzt erst lebte Emma wieder auf .
Sie fuhr mit ihrer Mutter von einem Geschäft zum andern und
ließ ihre kühnsten und raffinirtestm Fantasien in Sammt und
Seide rrmsetzen . Diese Kunstwerke an Einrichtungsstücken waren
blos deshalb nicht unerschwinglich , weil das Kostbarste daran , die
eigenartige Idee , von Emma selbst stammte . Dabei dachte sie
kaum je an ihr zukünftiges Heim . Und die Freude darüber , Iwtz
ihre Ideen überhaupt so getreu verwirklicht wurden , war größer
als die, daß sie dieseHerrlichkeite » selbst besitzen würde . (Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Julius Hiodenver, , begeht heute , Mittwoch , den 26 . Juni ,

seinen siebzigsten Geburtstag . Kein Schriftsteller , dessen
Werke vvm Publikum verschlungen werden , ist er dennoch einer der

Rodenberg .

MM

MM

bekanntesten und sympathischsten Männer , die gegenwärtig in Deutsch¬
land die Feder führen . Seine Verdienste find Entdecker - und Förderer -
Verdienste . Ihn , ist viel zu verdanken , daß Gottfried Keller nnd
Kourad Ferdinand Meyer schneller durchdrangen ; einige der schönsten
Novellen des Letztere» sind in der von Rodenberg begründeten und

bis heute geleiteten „ Deutschen Rundschau " erschienen . Maria
Ebner -Eschenbach ist seine Spezial -Entdeckung . Die Begründung der
„ Deutschen Rundschau " im Jahre 1873 bedeutete damals , in der
Zeit allgemeiner literarischer Verflachung , ein großes Ereigniß .

Als Schriftsteller war Rodenberg fast auf allen Gebieten thätig .
Er hat Romane , Gedichte , Novellen und Reiseskizzen geschrieben .
Alles das mit einem sehr feinen , feuilletonistischen Talent .
Am 26 . Juni 1831 in Rodenberg in Kurheffen geboren , veröffent¬
lichte er schon als Primaner eine Sonettensammlung . Nach der
Herausgabe noch einiger Schriften wurde er Journalist und ging
als Korrespondent einer deutschen Zeitung noch Paris . Er hielt sich
in England , Italien und Oesterreich auf , bis er sich dann endgiltig
in Berlin niedcrließ . Seine literarischen Arbeiten enthalten viel gut
Beobachtetes nnd haben die liebenswürdigen Formen , die typisch first»,
für die Litteratur der siebziger Jahre . Wir werden im nächsten
Unterhaltnngsblatt auf den Gefeierten noch zurückkommen .

— Berlin , 25 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
ordentliche Profeffor der Universität Göttingen , Geh . Regierungsrath
Dr . Wellhausen und der ordentliche Profeffor der Universität
Berlin , Geh . Medizinalrath Dr . Rudolf Virchow wurden nach
stattgehabter Wahl zu stimmberechtigten Rittern des Ordens
pour >e mSrito für Wissenschaften und Künste ernannt .
(Wellhausen , geh . 17. Mai 1844 , ist als Orientalist und Bibel¬
forscher , Virchow , geb . 13 . Ostober 1821 als Patholog und An -
thropolog weit über Deutschlands Grenzen hinaus berühmt .)

— Usag , 25 . Juni . Die Gemeinde Prag läßt anläßlich der
300 Jahrfeier des Todestages des berühmten Astronomen Tycho
Brahe seine - in der Teinkirche befindliche Grabstätte wieder¬
herstellen . Bei der Aufdeckung der Grnst fand man 2 Särge ,
die nnzweifelhaft die Ueberreste Brahe ' s nnd seiner 3 Jahre nach
ihn : verstorbenen Gattin enthalten . Beide Leichen sind noch gut er¬
halten , insbesondere Brahe ' s Bart . Auch fein Gewand , Barett und
die hohen Schaftstiefeln Br ahe ' s ftub unz erstört .

Vermischtes .
— Zrerkiu , 25 . Juni . Ans dem Alexanderplatz stlhr heut «

Mittag ein Straßenbahnwagen infolge Lersagens der Bremse
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roerffiäiie imb cnMtJ) zur Marine. Die Eltern brachten jeöoZ
Opfer , in der Hoffnung, daß der Sohn später feinen füngern Ge-
schnnstern beistehen werde. Nun ist die Hoffnung dahin , und das
Marineomt schiebt der Familie hundert Silberlinge hin . Kein
Wunder, daß die Hinterbliebenen diese Summe verschmäh wir, die
nur ein beschämendes Almosen ist und nicht eine Hilfe, die des
Reiches würdig wäre .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26. Juni.

* Hvfbrricht. Ihre Königliche Hoheit die Kronprmzessi« von
Schwede » und Norwegen hat die Heimreise nach Schweden Montag
Abend 'halb 8 Uhr von Baden aus angetreten . Am Bahnbof in
Baden waren zur Verabschiedung anwesend Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , der Herzog und der Gras von
Otrante, der Geheime Regierungsmth Haape, sowie der Ober¬
bürgermeister Gönner . Ihre Königlichen Hoheiten der Großhrr-
zog un!d die Großhcrzogin fuhren mit der Kronprinzessin bis Öos ,
wo ein längerer Aufenthalt stattfand bis die Großherzoglichen
HerrschaftenAbschied nehmen mußten und zu Wägen nach Schloß
Baden zurückkehrten . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
wurde in Karlsruhe am Bahnhof von Minister von Brauer
und Gemahlin und von dem Königlich Preusiischen Gesandten von
E i s e n d e ch e r begrüßt und sodann von Minister von Brauer
bis Schwetzingen begleitet. Dienstag Vormittag nach 9 Uhr traf
Minister von Brauer z>ur Vortragserstattung in Schloß Baden
ein und Nmrde sofort von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog empfangen. Die Rückkehr des Ministers nach Karlsruhe
erfolgte Mittags 12 Uhr 54 Minuten. Zur Frühstückstafel waren
verschiedene Einladungen ergangen . Nachmittags empfingen die
Großherzoglichen Herrschaften den Herzog von Otrante, welcher
um 4 Uhr die . Heimreise nach Schweden anttat . Zur gestrigen
Mittheilung ist berichtigend nachzuttagen, daß der TranergotteS -
dicnst für die verstorbene Herzogin von Otrante in der englischen
Kirche in Baden stattfand und daß die Herzogin Palastdame der
jetzigen Königin von England war.

Nachdem vor einigen Lagen Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßhcrzog die erste Ausfahrt unternehmen konnte, hat am 24-
dk . der erste Spaziergang stattgesunden. Der Kräftezustand ist
demnach befriedigend, und mit ärztlicher Zustimmung konnte die
Abreise von Abbazia für die nächsten Tage in Aussicht genommen
werden .

£ 5 Köekreaffchuse. Die gestern stattgehabteAbiturienten -
prüfung hatte folgendes Ergevniß : Von 12 Abiturienten , die alle
bestanden, erhielten 6 die Note I , während 4 mit der Note II und
2 uiit der Note UI die Schule verlassen werden.

flt Lchknßlktinkegnng . Am nächsten Sanistag de» 29. Juni
(Peter und Paul) findet an der neuen St . Beruharduskirche
hier Nachmittags 3 Uhr die feierliche Schlußsteinlegung an dem
90 Meter hohen Thurme mit Anbringung der St . Bernhardusfahne
verbunden mit einem sogenannten Richtfest für sännntliche Arbeiter,
die bisher am Baue beschäftigt waren , statt.

( ? ) 9 . JahrcSkonferenz des Borstände - BrrbandeS der evang . Jung -

franenvereine Deutschlands . Dieselbe wurde nach einer vorausgegangenen
Vorstandssitzung Nachmittags 3 Uhr von dem Vorsitzenden, Herrn Pfr .
B u r ck h a r d- Berlin eröffnet . Von Ihrer _Majestät der deutschen
Kaiserin war ein äußerst huldvolles Begrüßungstelegramm einge -

troffen . Ihre Königs . Hoheit die Grotzherzogin hatte Herrn Senats -

präfidenten b . Stöfler mit Ihrer Vertretung beauftragt . Im Aufträge
des evangelischen Oberkirchenraths sprach Herr Prälat v Helbing
warme Worte . Das Ministerium des Innern hatte Herrn Ministerial -

rath Weingärtner , das Bezirksamt Herrn Amtmann Schmidt , der Stadt¬

rath und der evangelische Kirchengemeinderath Herrn Stadtrath Schle¬
bach zur Begrüßung entsendet ; im Aufträge der süddeutschen Konferenz
für Innere Mission und der Karlsruher Stadtmission überbrachte Herr
Stadtpfarrer Mühlhäutzer deren herzlichste Wünsche. Nach den

Begrüßungsworten hielt Herr Pfarrer Hasse von Essen das erste
Referat über : Die Bedeutung der Littrratur für die weibliche Jugend
unseres Volkes .

" Einleitend zeigte er , ein wie wichtiges Erziehungs¬
mittel für unsere Jugend überhaupt daS gedruckte Wort ist. Sodann

stellte er in markanten Beispielen heraus , wie viel in und mit unserer

sogeüannt «« Jugendlttteratur gesündigt wird , um darnach zu zeichnen,
wie eine gesunde , erzieherisch bildende , religiös und sittlich fördernde

Jugrndlitteratur namentlich für unsere weibliche Jugend beschaffen sein

müsse und wo solche schon zu finden sei . Den Jungfrauenvereinen legte
er warm an 's Herz , solche gute Lektüre ihren BereinSmitgliedern zu ver¬

schaffen durch Darbietung einer sorgfältig zusammengestellten Bibliothek ,
für deren Beschaffung und Ergänzung notwendig die Gemeinden ein -

treten mühten und dem Vorstände-Verband der Jungfrauenvereme wies

er zu, durch praktische Berathung und beständige Anregung in seinen
Blättern nach dieser Richtung hin kräftig zu wirken . Eine lebhafte Dis¬

kussion folgte den lehrreichen Ausführungen des Referenten , welche die

Theilnehmer bis halb 7 Uhr zusammenhielt . Die Verhandlungen finden
am heutigen Mittwoch Morgen halb 9 Uhr ihre Fortsetzung, sind frei und

öffentlich und Jedermann kann an denselben theilnehmen .
X Ate Joyanntsfeier im Stadtgarteu war gestern Abeiih

außerordentlich stark besucht . Bei dm belebenden Weiseil der Kapelle»

der Lcibgrmadiere und der beiden hiefigr» Artillerie -Reg^nenter , die
abwechselnd unter der Leitung ihrer Dirigenten , der Herren
Musikdirektor Boettge , Musikdirigent Liese und Stabs -
trompeter Schotte beliebte Melodie» erklingen ließe»,
lustwandelten dichte Schaaren , besonders die jllirge Welt,
in der milden Sommernacht . Gegen 10 Uhr wurde auf dem
See in üblicher Weise das Johaittlisfreudenfeucr abgebrannt ; zwei
mächtige Flammensäulen stiegen in Folge der Windstille senkrecht
empor, um dann in der Höhe in dicken schwarzen Rauch fich zu ver¬
wandeln , der langsam in der Luft zerstob .

Die Letögreaadier -Kapelle , welche von einer erfolgreiche»
Rheinreise zurückgekehrt ist , wird heute Mittwoch und Sonntag den
30. Juni mit besonders gewähltem Progranim im Stadtgarte»
kouzertiren . und alSdanu bis zirm 15. Augirst , ihren diesjährigen
größeren Urlaub nach Berlin, Leipzig u. s. w. autreten. — An
beiden genannten Tagen spielt auch die Kapelle bei Ablösitng der
Schloßwache.

) l ( Dar „ Deutsche Männer - Doppelquartett ", gebildet aus Mit¬

gliedern der besten Bühnen Deutschlands ( früher Südd . Doppelquartett ,
Sitz Karlsruhe ) , wird Anfangs Juli hier im Stadtgarten , wie in Baden -
Baden auf der Promenade einige Konzerte geben . Laut Pretzstimmen
aus Magdeburg , Mainz , Augsburg . Straßburg , München, Würzburg
u . a . m . steht den Freunden deS deutschen Männergesangs ein hoher
Kunstgenuß bevor. U . A . schreibt ein Straßburger Blatt : „ Das Konzert
des Deutschen Männer -Doppelquartetts , dem ein ausgewähltes Pro¬
gramm zu Grunde lag , übertraf die Erwartungen , die nach den glänzen¬
den Preßstimmen gehegt wurden, bei Weitem . Das Männer -Doppel -
auartctt ist eine Künstlerschaar ersten Ranges . ES verfügt über Stimm -
mittel , die wir an anderen derartigen Darbietungen wahrzunehmen bis
heut» nicht Gelegenheit hatten . Vom Ensemble ist zu sagen , daß die
Kraft der Stimmen , die Ausgeglichenheit derselben, die Deutlichkeit der
Aussprache bis zum kaum hörbaren Pianissimo , feine Nuancierung und
vor allem die edle Austastung des Vortrags , die selten erreichten Vor¬
züge deS DoppelquartettS sind. Der Gesang wird mit hingebender Liebe
von den Künstlern behandelt , ohne daß sie dabei die größtmöglichste Prä -
ziston auS dem Auge ließen und in der Empfindung über das Ziel
hinausschöffen. Das Rcpcrtoir enthält beides , das heitere und ernste
Genre .

"

8 Am Mett,hake» hat sich gestern Nachmittag ein Unfall
zugetragen . Gegen 2 Uhr wollte ein hier wohnhafter Krahnenführer,
während der betr . Krahn im Betrieb war, an demselben daSAchsen-
werk eines Kammrades reinigen. Dabei gerieth er mit der linfeu
Hand in das Räderwerk, so daß die Finger derselben vollständig
abgedrückt wurden . Der Verletzte wurde in das städtische Kranken¬
haus verbracht. — Am Montag Abend blieb die Ladung eines
Eisenbahnwagens am Rheinhafen an der im Ban begriffene», in
Eisrnkonstrnktiou erstellte «! Hochbahn hängen , wobei diese ans eine
Strecke von ca. 20 Mtr. stark beschädigt wurde. Menschen würden
dabei nicht verletzt . _

Besichtigung des Karlsruher Rheinhafens .
X Eine Besichtigung des städtischen Rheinhafens hat gestern Nach¬

mittag auf Einladuilg des Stadtraths durch die Mitglieder des
Bürger ausschnsses , die techn . städt . Beainten und die Vertreter
der Presse stattgefuuden . Mit dem um 3.41 Uhr fälligen Zuge er¬
folgte die Abfahrt des Gros der Geladenen in reservirten Conpö 's
vom hirsigt» Hnuptbahnhofe ans , und auf den Stationen Mühl«
burgerthor und Mühlbnrg nahm der Zug noch einige weitere Herren ,
die der Einladung Folge leisteten, auf. Rach der Ankunft in Maxau
begaben sich die Theilnehmer an der Besichtigung des Hafens, min¬
destens 109 an Zahl, nach dem Maxauer Hafen an Bord des städ¬
tischen Danipfboots „Eva Johanna " und des von der Firina Siuner
in Grünwinkel zur Verfügung gestellten größeren Dampfboots „Georg
Sinner "

, bei dem Betreten der Schiffe von denHerrr » StadtrathHoepfner
und Direktor Robert Sinner begrüßt . Gegen 7«5 Uhr begann die Fahrt
a>«s dem Maxauer Hafen rheinanfwärts in den Karlsruher Hafen.
Als gegen 5 Uhr nach Passterung des Stichkanals die Einfahrt iu
deu städtische » Hafen erfolgte, wurden au Bord des Danipfboots
„ Georg Sinner ", welches wie die „Eva Johanna" Flaggen- und
Winlpelschinnck ttug , Böller gelöst . De» Prtroleumhafrn und daS
Hauptbeckcn (zwischen beiden ist noch Raum für einen eventuell er¬
forderliche«« «veiteren Hafen vorhanden) ließ man zur Linken und fuhr
in das Südbecken ein, von wo nach einer Rundfahrt daselbst um
halb 6 Uhr die Einfahrt in das Hauptbecken erfolgte . i«m dort eine
Viertelstunde spater unter Böllerschüffen vor der Werfthalle zu landen.
Aus Anlaß der Bestchttgmig waren auch di« Anlagen und Gebäude
am Hafen init Flagge» geschmückt, und aus dem Munde der am Hafen
beschäftigte» Arbeiter tönteir de» Passagieren der beide«« Dampfpoote
kräftige Hochrufe entgegen. Die Hafenfahrt «var recht interessant
verlaufen . Auffallend ist die schöne grüne Wasserfarbe , wie man sie
bei den Schweizer Seeen findet. Einen imposanten Anblick gewähtte
beso««drrs vom oberen Verdeck des „Georg Simler" aus die
stattliche Wasserfläche des Hafens mil de» dort ankernden
Schiffe» , die gleichfalls Flagge««- ttnb Winipelschmuck trugen,
mit srineil Verzweigungei« und seinen industrielle » Anlagen. Eilte
rege Thätigkeit sah man an den Hafenquais sich entfalten und konnte
das Ausladen der Schiffe beobachte », «velches mittelst der elektrische »
Krahne belvrrkstelligt «vurde , «oelche die in Kohlen bestehende
LadllNg in die Wagen der Hochbahn beförderten, «vorauf ans diesen

gegen eine Drotschke , schob die Drotschke mit gestürzten« Pferde,französischen Antomobilklnbs , Baron de Zuyle » . dankte so
vor sich her . während auf dem aitberen Geleise ein zweiter ! dann für die fteu »«dkiche Anfuahme, welche alle Erwartungen über :

Straßenbahnwagen auf den Knäuel anffiihr. ^
Die beiden In - ! troffen habe. und gedachte der Stiftilirg des Ehrenpreises pes

saffen der Drotschke blieben unverletzt, der Kutscher wurde leicht
verletzt .

— Verkitt, 26 . Juni . (Tel.) Der Jnwelendieb welcher
vor 14 Tagen hier verhaftet worden ist . ist nunmehr rekognosziert
«vorbei«. Er ist ei» Berliner namens Wienke. Bevor er hier Ein¬
bruch verübte, plünderte er in Kopenhagen ein Juwelengeschäft .

= - »riiöniiie », 26 . Juni . (Tel.) Wie der „Prß . Lith. Ztg."
vom Oberkriegsgericht mitgetheilt wird , kann zur Zeit noch nicht
festgestellt werden, wann die Verhandlung in Sachen
Marten «lnd Hickel vor dem Oberkriegsgericht stattfindet .
Die Nachricht, daß das Oberkriegsgericht in Insterburg tagen wird,
scheint unbegründet .

Wremerhaven, 86 . Juni. Das Kadettenschulschiff des
Norddeiltsche«« Lloyd „Herzogin Sophie Charlotte " hat heute
Nachmittag mit 82 Kadetten an Bord seine Weltreise angetreten .

— piffetborf , 25. Juni . Hier findet 1902 unter dem
Protektorate des Kronprinzen und des Prinzen Ludtvig
von Bayern der internationale Binnenschiffahrts -
kongreß statt. Ehrenpräsidenten werden der Reichskanzler
und die Minister Thielen und Podbielski sein.

hd Mainz . 25 . Juni. Unter den in Gaualgesheim am
Bahnhofslliuban beschäftigten ausländischen Arbeitern sind
die Blattern ausgebrochen. Der Kreisarzt stellte bei eine«» ita-
lieirischen Arbeiter Pockenerkrankung fest , während bei verschiedenen
andere» Arbeitern verdächtige Krankheitserscheinungen zu Tage traten.
Sämmtliche Arbeiter , welche mit dem Erkrankten in Berührung ge-
kominei « sirid , wurden geinipft und im Uebrigen die uöthigen Bor-
sichtsniaßregeln getroffen.

— Irankfurt a. 26. Juni . Zu Ehre,« der Theiluehiner
der Autolnobilfahrt Paris — Berlin fand gestern Abend im
Palmengarten ein Festbankett statt, welches glänzend verlief .
Oberbürgermeister Adickes eröffnete die Reihe der Triukspriiche und
schloß seine Begrüßungsansprache mit einem S>od) _ ans die franzö¬
sischen Automobilfahrer . Die Kapelle des 13. Hitsarenregimcnts
nrtonitte darauf die Marseillaise . Der Präsident des

deutsche» Kaisers , der dadurch das Ullternehmeil bedeutend gesor-
derk habe. Er schloß mit eine««« Hoch auf bei« deutschen Kaiser .
Die Musik spielte hierauf die Natioualhymue . Der diesige französische
Generalkonsul toastete auf Frankfurt » seinen Oberbürger¬
meister und die Mitglieder des Comitös . Zum Schluß erhob
sich nochmals der Ob er bürgern « et st er und brachte einen Trink¬
spruch auf Präsident Loubet und Frankreich aus , worauf die
Kapelle nochmals die Marseillaise spielte. Gegen 10 Uhr hatte
das Fest sei » Ende erreicht .

Heute ffüh 7 Uhr erfolgte die Abfahrt der Theilnehmer von
der Mayfahrt' schen Fabrik aus auf der Hanauer Landstraße nach
Fulda und Eisenach.

= Hilm , 24 . Juni. Gestern Vonnittag begab sich der kö ««igl.
preußische Major und Bataillonskömlnaiidenr des 3. Bataillons
Grenadier -Regiinents 123 Werner nach Neu-Ulm in das Loh-
Tanninbad. Er ließ sich , ehe er ein Bad nahm , von« Arzt unter¬
suchen , «vurde hierbei vom Herzschlag betroffen und sank, wie der
„Schwab . Merkur " berichtet, vor dem Arzt tobt nieder. ^

hd Wie», 26 . In «!! . (Tel.) Die große Ortschaft Men er
Neu darf steht seit heute Nacht in Flammen . Zahlreiche Wohn¬
häuser, sowie die uralte Ortskirche sind abgebrannt. Man befürchtet,
daß a««ch Menschculeben zu beklagen sind .

bä Audaprst , 25 . Juni. Der Professor am bischöflichen
Priester -Seminar in Veszpriui . Pater Kolo man Kozma ist mit
Hiuterlassimg bedeutender. Schulden und unter Mitnahme ihm vom
Bischof Hornik anvertranter 3000 Gulden geflüchtet .

— Iekaterinastaw, 25 . Juni. (Tel.) Gesteri« Mittag ent¬
stand in einem Holzlager Feuer , «velches infolge des heftigen
Windes schnell »in sich griff und die Eisenbahnstation, sowie die
nmliegellden Häuser bedrohte. Es ftub bereits 4 Holzlager, 4 Sage¬
mühlen, 2 Mühlen und viele Wohnhäilser den « Feuer zum Opfer ge¬
fallen . Der Brand wütet noch fort . Halb 9 Uhr .

fid Vfaris, 25 . Juni . In Maritz «vurde ein Nationalist ,
der anläßlich der gestrigen Wahl einen « Republikaner einen
Dolchstich versetzte, verhaftet . DerBerlvundete ist inzivischen feinen
Verletzungen tilegen .

dann die Ladung an den betteffeudeu Lagerstellcu auZgcsch iittrt
wurde . Nach einer IV.stündigen Fahrt wurde vor der Werfthalle
gelandet und wurde diese einer kurzen Besichtigung unterzogen , wo¬
bei Herr Oberbürgermeister Schuetzler , außer welchem sich auch
Herr Bürgernieister Siegrist an der Fahrt betheiligte , einige Er¬
klärungen gab. Wie man sah . ist die Eiurichtuug der Wersthalle
noch «licht ganz fertig , st« wird iu einige» Tagen vollendet sein.
Die zweistöckige Halle dient als Lagerhaus , ist mit Aufzüge » ver¬
sehen und enthält eine Anzahl Bureans für die Hafendirektion sowie
für die Eisenbahn - und Zoll - Expedition. Auch die Einrichtung
eines Silospeichers ist geplant , worüber dem Bttrgeransschuß eine
Vorlage demnächst zugehen wird . Nach Besichtigung der Halle begab
mau sich in das . Ha >lsa "-Restaurant. Dort bewirthcte Herr Stadt¬
rath Hoepfner , der schon während der Fahrt für das leibliche
Wohl der Paffagiere der „Eva Johanna " hatte bestens sorgen laffen ,
«vähreitd Herr Direktor Robert Sinner um die Stillung des
Durstes mid Appetits der Paffagiere seines DampfbootS eifrig be¬
müht war. die Theilnehnier au der Besichtigungsfahrt . In an¬
regender Unterhaltung und Besprechung des auf der Fahrt Beob¬
achteten blieben dieselben fast eine Stunde vereint. um daim auf der
Elektrischen nach Karlsruhe zurückzukehre». Wie Herr Oberbürger¬
meister Schuetzler in einer Ansprache hervorhob . wird die eigentliche
Eröffnungsfeier des Hafens , zu welcher Vertreter weiterer Kreise
werden geladen werden, im nächsten Frühjahr in A,lk»lüpfung an
das 50jährige RegierilNgSjubiläum des Großherzogs stattfiirden , dem
wir vor Allen« den Hafen zu verdailken haben. Die gestrige Be¬
sichtigung des noch nicht ganz vollendeten Werkes, so bemerkte Redner
ferner, sollte dazi« dienen, sich von der Unrichtigkeit der laut ge-
«vordene» hafertfeindltchenStimmen zu überzeuge»«. die den städtischen
Hafen ». A. als einen Sumpf u«d Schnakruhrrd bezeichueteu. Diesen
Zweck hat die Besichtigung in vollstem Maße erfüllt. Wer den Karls¬
ruher Rheinhafen «licht gesehen , kam« sich keilten Begriff von seinem statt¬
lichen Umfange und der Großartigkeitder ganzen Anlage machen. Wenn
heute, so fuhr Herr Oberbürgermeister Schiretzler fort , sein Amtsvor¬
gänger, der verstorbene Herr Oberbürgermeister Lauter von seinem Denk¬
mal iiiederstiegt, so würde er sage« müffeu, daß in dem Karlsruher
Rheinhafen etwas Gutes geschaffen worden sei. Möge nun auch der
tapfere Unternehmnngsgeist und Birrgerfinn nicht fehle» , damit der
Hafen vollste Frucht bringe . Als «men Mann von guten « Unter -
iiehmimgsgeist habe sich Herr Robert Sinner erwiesen, deffe » Schiff
die Theilnehmer an der Besichtigung a««s dein alte» in den neuer«
Hafen führte und dem er dafstr Dmrk sage. Nach einem
Hoch auf Herrn Robert Sinner erwiderte derselbe mit einigen
Worten. Er sprach die Ansicht aus , daß der Karlsruher
Rheinhafen bei dem wachsenden Verkehr so in Anspruch genommen
«verden «vurde, daß er sich in späteren Jahren noch als zu klein er-
«veisen würde , und nannte die Ausführung des Hafens die That
eiiles Einzelnen , des Herrn Oberbürgermeister Schuetzler. Es «oerde
demselben nicht an Angriffen fehlen, da inan jede» Pfenuig neuer
Uirilageu >«ur zu leicht auf das Konto des Rheiiihafens zu schreiben
geueigt sei. Nachdem Redner mit einen » Hoch auf Herrn Ober¬
bürgermeister Schuetzler geschlossen, lehnte dieser es ab» als der
Urheber des H - fens bezeichnet zu werde ». Die Erbauung desselben
habe in der Zeit gelegen . Besonderer Dank' gebühre für das große
Werk vor Allein als Hanptfaktoreu der Grobherzoglichen Regierung
«lud Herrn Minister v . Brauer , der , uaHden« die Eisenbahnver-
«valtung von ihrem fiskalischen Staudpullkt «ns sich ablehnend ver¬
halt«» , nach seiner Ernennung auf den volksivirthschaftlichen Stand¬
punkt sich gestellt habe, sodamr der Direktion des Wasser - und
Straßenbaues , Herr» Obrrbaurath Honsell , der den technischen
Grundgedanken gegeben , u. A. Die Befürchtung, daß die Eiseubahn-
reute sinken «verde , theile er nicht , glaube vielmehr , daß dieselbe sich
heben «vird. Redner schloß mit einem Hoch auf alle technischen Mit¬
arbeiter am Bau des Karlsruher Rheiiihafens . Schließlich toastete
noch Herr Stadtrath Glaser zum Danke für die Bewirthung auf
der „ Eva Johaulla " auf Herrn Stadtrath Hoepfner .

Getichtszeitrmji.
f Karlsruhe , 28 . Juni . Tagesordnung des Schwurgerichts für

Ouärtal 1601 . Dienstag den 2 . IM , Vormittags 9 Uhr . 1.
Andreas Karl , Dienstknecht aus Nonnenweier , wegen Sittlichkettsver¬
brechens: Dienstag den 2 . Juli , Nachmittags 4 Uhr : 2 . Evoristus
G r e s s e l genannt Becker aus Durmersheim wegen Meineid . Mittwoch
den 8 . Juli , Vormittags 6 Uhr : 8 . Wilhelm Reichenbacher , Stein¬

brecher aus Söllingen , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .
Mittwoch den 3 . Juli , Nachmittags 414 Uhr : 4 . Wilhelm Heß , Ge¬

meinderechner aus Eggenstein, wegen Amtsuttterschlagung . Donnerstag
den 4 . Juli , Bormittags 9 Uhr : 8 . Damian Wagner , Arzt aus

Nandegg , wegen SittlichkeitkverbrechenS . Freitag den 8 . Juli , Vor¬

mittags 9 Uhr : 6 . Hermann Sumpp , Taglöhner aus Ettlingenweier ,
wegen Brandstiftung . Freitag den 3 . Juli , Nachmittags 4 Uhr ! 7 .
Albert Föhrenbühler aus Münchwcier wegen Straßenraub .

* Mannheim , 24 . Juni . Die hiesige Strafkammer verhandelte
heute 11 Angeklagte wegen Verbrechens gegen da» keimende Lebe».
Neben der Gattin eines unserer ersten Juweliere , der Frau Gustav
Stadel , saßen Kellnerinnen, Haushälterinnen u . dergl . auf der An¬
klagebank. Der 19jährige Sohn der Angeklagten Stadel hatte ein in
seinem elterlichen Hause dienendes Mädchen, nachdem es von ihm ver¬
führt war , durch brutale Drohungen veranlaßt , fich zur Beseitigung der
Folgen der Frau des Gypsers Elias Zeitler anzuvertrauen , in deren
Behandlung er schon früher einmal eine Kellnerin gegeben hotte . Frau
Stadel hatte an der Bearbeitung des sich sträubenden Mädchens nach
Kräften Antheil genommen . Die Untersuchung zog denn auch die übrige
Klientel der Frau Zeüler ans Licht . Der junge Stadel ging flüchtig .
Seine Mutter wurde heute lt . „ F . Z .

"
, zu einem Jahr Gefängnitz ver -

urtheilt , wobei das Urtheil betont, daß nur ihre hochgradige Beschränkt¬
heit sie vor mehrjährigem Zuchthaus bewahrt habe. Die Strafen der
übrigen Angeklagten schwanken zwischen 3 Monaten und ein Jahr Ge¬
fängnitz .

Wasserstand de» Rhein ».
Ienflau ». tzafeilpegel. An , 25. Juni 4,60 m (24. Juni 4,58 m).

Ber,ini«gmigs- mib BereinS-Attzeister.
(DaS Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe«.)

Mittwoch den 26. Juni :
- ssgemel«« Kadfahrer -Knia«. 9 U. Verslg. i. goldenen Adler.
Arietzrichsyaf. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Lelb-Drag.-Reg.
Internat . Wer», f. ^ okkartenfammler. 9 U. Bereinsabd. im Lokal .
Verste». 8 '/, Uhr Vorstellr«ng.
Wudergefellschaft Hermania. H . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht .
Nuderverei » Sturiuvogel . 9 U . Vereinsabend im Tamihäuser (Jagdz).
Stadtgarten . 4 Uhr Koiizert der Kapelle des Leib-Gren .-Regts.
Inrngesellschaft. 8 U. Damenabtheililug. Realschule Waldhornstr. 9.

Qftfm Anstalt für Gesundheits - und Heilturnen ,
O u 'J 'v Karlsruhe , Piktoriastraße 3 (gegr. 1884).

Hrthopädische Kymuajlik bei Rückgratsverkrümmungen . einseitig
hoher Schulter, hoher Hüfte, Eiilwärtsdrehung der Füße u. s. w.
— ArnftgnmnaftiK bei Eng - und Schmalbrust , gebückter Haltung,
runde «« Rücke» , besonders für junge Leute zur Erreichung der
Atilitärmaße. — AeivegungsKuren für Personen jeden Alters und
Geschlechts , bei Muskelschwäche , körperlicher Unbeholfenheii , Gelenk-
steisigkeit, Stocknugen in deu Unterleibsorganeu , Dickleibigkeit, Altcr»-
erscheimulgeu u. a . ui. Mallage. — Eintritt jederzeit. Prospekt mit
Empfchluilgeu durch das Institut und die Buchhandlungen von
Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen . 8211
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Handel nnd Verkehr.
— Berlin , 25. Juni. In der heutigen Sitzung des AuffichtsratheS

der Disconto - Gesellschaft ertheilte derselbe dem Beschlüsse der
Geschäftsinhaber in Frankfurt a . M . eine Zweigniederlassung
zu errichten , die statutenmäßig vorgeschriebene Genehmigung.

— Rewyork, 25. Juni . (Reuter-Meldung .) Dem Vernehmen nach
bildete stch ein internationaler Salz - Trust mit einem Kapital von
ungefähr 50 Millionen Dollars , wozu die National Salt -Company
Unitch States , Salt -Uniou England und Canadian Salt -Company gehören.
Der Trust führt den Namen International Salt -Company und steht unter
dem beherrschenden Einflüsse der Rockefellers und mehrerer mit ihnen in
Berbinduno befindlichen Firmen .

Revision der Pommerschen Hypothekenbank.
— Berlin , 25 . Juni . ( W .-B . ) Der „ Reichsmrzeiger "

schreibt : Di
von der Aufsichtsbehörde veranlaßte allgemeine Geschäftsrevision der
Pommerscheu Hypotheken- Aktiendank ist, soweit es sich um eine Prüfung
des Hypothekenbestandes handelt , zum vorläufigen Abschluß gelangt . Am
20 . Juni dieses Jahres betrug die Anlage im Hypotheken- Geschäft
192 444 000 M . In den Händen des Treuhänders befanden sich hier
von 178 437 000 M . , wovon der Amortisationsfonds mit 166 000 M
abzusetzen ist, während ein als Obligationen -Deckung dienender , in Ge
tvahrsam des Treuhänders befindlicher Baarbetrag von 283 000 M
hinzutritt , so daß alsObligationen - Unterlage Hypotheken im Nennwerthe
von 178 556 000 M . vorhanden sind. An freien Hypotheken sind 14
Millionen Mark vorhanden : hiervon sind nach der Schätzung der Kann
Mission mindestens 4 Mill . durch die Werthe der bcliehenen Grundstücke
gedeckt . Nach Absetzung der seit 31 . Dezember ausge schiede nen Hypo¬
theken von dem damals vorhandenen Bestand an Unterlagen - Hypotheken
verbleiben 176 748 000 M . , wovon nach dem Ergebniß der Hypotheken
Prüfung 143 989 000 M . zur Obligationen -Deckung geeignet sind . Als
ungeeignet find mithin von den am 20 . Juni vorhandenen Beständen an
Unterlage -Hypotheken 32 758 000 M . abzusetzen, wenn die von der
Revisionskommission nicht geprüften , seit 31 . Dezember hinzugetretenen
1 689 000 M . in ihrem ganzen Betrage noch als zur Unterlage geeignet
angesehen werden können. Am 20 . Juni betrug der Obligationen - Um
lauf 174 902 000 M . In Händen des Treuhänders befanden sich da
gegen 178 556 000 M . Unterlagen , wovon die Prüfungskommission
8 117 000 M . als werthlos betrachtete. Von den Unterlagen bieten mit¬
hin nach Ansicht der Kommission 170 438 000 M . den Obligationen tat¬
sächliche Deckung, während für 4 464 900 M . zur Deckung aus dem
sonstigen Vermögen der Bank zu entnehmen sind. Daß diese Deckung zu
beschaffen ist, ergiebt sich aus der Erwägung , daß allein von freien Hypo¬
theken nach Ansicht der Prüfungskommission 4 Mill . M . in Grundstücks-
werthen cmsreichen Deckung finden ; es kann somit für die Obligationen -
besitzer kein Anlaß zur Beunruhigung gefunden werden , weil die Hypo -
theken -Obligationen selbst dann gedeckt sein dürsten , wenn den niedrigen
Schätzungsergebnissen der Prüfungskommission in vollem Umfange beige¬
treten würde . Es läßt sich erwarten , daß die neue Verwaltung des In¬
stituts Hand ,n Hand mit der Auffichtsbehörde die Rekonstrnktion be
treiben wird , wobei es als erste Aufgabe erscheint, sobald irgend aus

für die Beschaffung der gesetzlichen , den statuarischen Vor¬
schriften m sachlicher und formeller Hinsicht voll entsprechenden Obliaa
twnendeckung Sorge zu tragen .

V* *Telegramme der „ Bad . Presse
dL Berlin , 26. Juni . Es ist dem „Lok.-Anz." zufolge

em offenes Geh eimn iß , daß der preußische Eisenbahn-
mmlster v . Thielen , der vor einigen Tagen in auffallen¬der Stille sein zehnjähriges Amtsjubiläum feierte ,m letzter Zeit den sehnlichsten Wunsch hatte, sein mühevolles Amt
«iederzulegen . Bei der Ministerkrisis bedurfte es bekanntlich
großer Ueberredung, Herrn v. Thielen zum Bleiben auf seinem
Posten zu bewegen .

' In wohl informirten, politischen Kreisen spricht man auch
von Meinungsverschiedenheiten über gewisse schwebende
Tagesfragen, zwischen dem Reichskanzler und dem Staats
sekretär im Reichsamt des Innern , Grafen Posadowsky .
Bei der letzten Ministerkrisis galt auch die Stellung des preußischen
Justizministers Schönstedt für erschüttert .

Wie der „ Lokalanz .
" schließlich auf Grund zuverlässiger

Informationen mittheilen kann , ist in nächster Zeit in einem
der höchsten Hofämter ein Wechsel zu erwarten, der durch
die Persönlichkeit der neu zu ernennenden Hofwürdenträgers ein
gewisses Aufsehen erregen würde.

— Maris, 25. Juni. Vor dem Staatsgerichtshof bean¬
tragte gestern der Staatsanwalt denAngeklagten schuldig
zu sprechen . Er hob die Theilnahme des Grafen Lur - Saluces
an den revolutionären Unternehmungen der Liga hervor
und verlangte Anwendung der Strenge des Gesetzes . Hierauf wurde
die Sitzung geschlossen.

— London , 25. Juni. Staatssekretär Kay hat seine p« .
misfion «ingereicht. Mc Kinley sucht ihn zur Zurücknahme der
selben zu bestimmen, aber man befürchtet, vergebens . Hier würde
Hays Rücktritt sehr bedauert ; er war anglophil und hat
stets sein Bestes gethan , um gute Beziehungen mit England, trotz
der gefährlichen schwebenden Streitfragen , zu erhalten. (M. N. N.)

— Hsokohama, 25. Juni. Bei den Flottenmanövern
stießen in der Nähe von Truschima 3 japanische Torpedo¬
boote zusammen. Wie berichtet wird, soll ein Boot gesunken und
mehrere Mann ertrunken sein .

Zahlungseinstellung der Leipziger Sank.
Von allen Katastrophen , die in der letzten Zeit auf dem deutschen

Geldmarkt zu verzeichnen waren , ist die Zahlungseinstellung der
Leipziger Bank die überraschendste und in gewissem Sinne er¬
schütterndste. Die Leipziger Bank , eines der ältesten Geldinstitute
des Königsreichs Sachsen , wurde im Jahre 1839 privilegirt. steht
also im 63. Rechnungsjahre . Me Bank ist mit eineni Aktien-
kapitale von 48 Millionen Mark ausgestattet nnd hat laut
Bilanz vom 31. Dezember über einen Reservefonds von
14,073,200 Mark, ein Spezialreserve von 1 Mill. M„ eine Bau¬
reserve von 1.2 Mill . M. verfügt . Der für 1900 erzielte Rein¬
gewinn betrug 5,271,777 M. und gelangte hieraus eine Divi¬
dende von 9 Prozent zur Bertheilung, gegen eine solche von
10 Prozent in den drei Vorjahren. Die Leipziger Bank galt zeit¬
weise als das angesehenste Bankinstitut Sachsens .

Die Leipziger Bank steht bekanntlich in engem Connex mit der
Leipziger Hypothekenbank und mit der Löbaner Bank .
Ende 1900 verzeichnete sie indeß in Aktien dieser beiden Banken nnd
anderer nur 1 .89 Mill. M . , während das Grundkapital der Leipziger
Hypothekenbank 10 Mill. M . beträgt, wovon 2 '/» Mill . M. noch
nicht eingezahlt , das der Löbaner Bank 4 '/r Mill. M . Weiter hat
die Bank Zweigniederlassungen in Dresden , Chemnitz.
Plauen i. B . , Markueukirchen und Aue . ferner eine Kom-
mandite in Pößneck.

Zur Erklärung der Zahlnngsstocknng wird von der Bank offiziell
lediglich auf den Dresdner Bankbruch verwiesen. Der Dresdner
Zwischenfall allein kann aber unmöglich die Schuld tragen, da direkte
Beziehungen zwischen der Leipziger Bank und der Dresdner Kredit¬
anstalt nicht bekannt sind . Die Verwaltung verweist auch mir darauf,
daß die Dresdner Katastrophe für die Leipziger Bank eine Erschwer¬

ung der Diskontiriiiige » gebracht habe. Berliner Blätter enthielten
schon Tags zuvor vom Diskontemnarkte Andeutungen . nach denen
dort die Accepte von Provinzbauken nicht so schlank wie bisher
iinterzubringen seien . Gerade von den Accepte» der Leipziger Bank
aber waren schon in den letzten Jahre » zeitweilig auffällig große
Beträge angeboten . so daß sie nicht mehr überall mit der früheren
Bereitwilligkeit Anfnahme fanden . Einen Zusammenhang zwischen
diesen Trassirungen und der Verbindung der Leipziger Bank mit der
Kasseler Trebergesellschaft hatte man anscheinend nicht
wahrgenommeii, aber es bestand kein Zweifel mehr, daß durch diese
Beziehungen die Leipziger Bank in sehr schwerwiegendem Maße
engagirt sein muß.

Die Verbindung der Bank mit der Kasseler Treber -
trocknungsgesellschaft war cs. welche auch dem hohen Ren-
nommee in dem die Leipziger Bank stand , einigen Abbruch gethan
hat. Dian wird darum nicht f. hl gehen , wenn man die Ursache des
Zusammenbruches hauptsächlich in dieser Verbindung der Bank er¬
blickt. ?>ie Kngagements der Mank bei der Kasseler Gesellschaft
werden im Kanzen mit 87 Millionen Mark angegeben , eine
Suninie, welche um so unglaublicher erscheint, als die Leitung der
Bank es nicht für erforderlich hielt, in ihrem im Februar dieses
Jahres erstatteten Rechenschaftsbericht der V-rbindung mit der
Kasseler Gesellschaft auch nur mit einem Worte zu gedenken .

Die Direktion der Leipziger Bank bestand bis in die zweite
Hälfte der 1880er Jahre aus den Herr«» B. Richter und Dr.
Fiebiger ; daun trat Herr Richter ans , einige Zeit darauf Herr
Exner ein. der zuvor Prokurist der Deutschen Bank gewesen und
vor dieser zu einer Studienreise nach China entsendet worden war.
Später zog sich Herr Dr. Fiebiger in den Aufsichtsrath zurück, in
der Direktion fungirt neben Herrn Exner jetzt Herr vr. jur. Gentzsch
Der Aufstchtsrath setzt sich zusammen ans den Herren : Gen .-Konsul
Eugen Sachsenroeder als Vorsitzenden. Konsul Heinrich Dodel . Dr.
Otto Fiebiger , Frd . Alex . Mayer, Felix Schaeffer , Georg Ludwig
Schröder, Alfred Voerster, Friedr. L . Willens, Geu .-Kousul Wilhelm
Woelker.

In Leipzi g selbst war die Aufregung über die Zahlungs¬
einstellung der Leipziger Bank eine ganz kolossale . An der
Börse beschränkte sich der Verkehr ailf's Aeußerste ; die Aktien der
Leipziger Hypothekenbank, der Kredit - und Sparbauk, des Dresdener
Bankvereins , sogar die der Dresdener Bank wurden gestrichen . Vor
dem Gebäude der Leipziger Bank in der Klostergasse samiuelten sich
unausgesetzt Menschenmassen , die durch Schutzleute ans-
einandergetheilt wurden . Im Pnblitum ist nach und riach etwas
Beruhigung eingetreten , da sich herausstellt, daß sämmtliche
Depots im Betrage von 24 Millionen Mark unverletzt
sind und sofort herausgegeben werden.

Bestätigt wird , daß sowohl Aufsichtsrath wie Direktion am Ende
voriger Woche und noch am Sonntag in Berlin große Austreng -
ungen gemacht hatten, die Katastrophe abzuweuden , aber
vergebens . Die Leipziger Bank errichtet zur Zeit in Leipzig einen
großartigen Neubau am Petersthor , zu dem auch die Stadt Geld¬
mittel dargelieheu hat. Im Großen tmb Ganzen faßt man jetzt
im Leipziger Publikum seine Meinung dahin zusammen, daß vor¬
aussichtlich das Aktienkapital ganz oder doch großeu -
theils verloren ist . daß dagegen die Gläubiger der
Bank gedeckt oder mindestens annähernd gedeckt werden.

Der Berliner Platz ist l. Fkf. Z . relativ wenig bei der
Insolvenz der Leipziger Bank betheiligt , fast ausschließlich durch
Accepte, welche durch Lombard gedeckt seien . Von verschiedenen
Seiten wurden umlaufende Giros bereits zurückgezogen .

(Neue Meldungen.)
Aassek, 25. Juni. Der Fall der Leipziger Bank hat hier leb¬

hafte Erregung hervorgerufen . Man befürchtet die Rückwirk¬
ung auf die Trebergesellschaft. Der Aussichtsrath der Treber -
gesellschaft hielt heute Abend eine Sitzung ab , um die möglichen
Rückwirkungen dieses Ereignisses auf die Lage der eigene »
Zesellschaft ' sorgsam zu prüfen . Es wurde sofort die Feststellung
äinmtlicher Verbindlichkeiten veranlaßt und wird der Anfsichtsrath
eine Entschließungen nach völliger Klarlegung der Situation die
nmierhin einige Tage in Anspruch nehmen dürfte , soffen und

veröftzntlichen.
= Merlin, 25. Juni. Die „Nat .-Ztg . " schreibt : Der Zlff

ammenbruch der Leibziger Bank hat nichts gemein mit
der Lage der deutschen Banken , überhaupt nichts namentlich
mit der der großen Banken . Gestern beriethen diese noch , ob nicht
der Leipziger Bank abgeholfen werden solle , doch man
ehnte allgemein ein solches Vorgehen mit dem Hinweis ab , es

'ei besser , daß das, was faul ist auf diesem Gebiete aus¬
geschieden werde.

— Merlin , 25 . Juni . Die Betheilignng der Leipziger
Sank bei dem Trebertrocknungs - Concern von 87 Millionen
etzt sich l. grf . Ztg . zusammen ans Aktien. Obligationeil uub be¬

willigten Krediten der Trebergesellschast selbst sowie ihrer Tochter-
Institute , ferner ans Krediten , welche die Bank den Anfsichtsräthen
und Direktoren der Trebertrockunngs -Gesellschaft bewilligten, die
andererseits dafür Wechsel acceptirten oder solche girirten oder
Garantie-Verpflichtungen übernahmen .

An der heutigen Börse waren die Aktien der Casseler
Trebertrockunngs - Gesellschaft angeblich 120 pCt. unter
ihrem gestrigen Kurs angeboten , doch wurde die Notiz schließlich
ebenso wie die der Leipziger Bankaktien gestrichen.

England nnd Transvaal.
--- Arnssek, 25 . Juni. Berichte aus Lonrenzo Marques

bestätigen, daß die Buren , welche in die Kapkolonie einfielen,
mehrere tausend Mann stark sind . Zur Zeit stehen sechs
Murenkommandos unter Kerhog , Arnihinger, Mala » , Scheppers
Mrand nnd Koucher in der Kapkolonie .

tick Londo» . 26. Juni. Eine Meldung ans Kapstadt besagt :
Am Samstag engagirte eine A b t h e i l u n g B u r e u eine P a t r o u i l le
der Kapppolizei und berittener Schutztruppen 10 englische
Meilen westlich von Barcley West, Hie Patrouille verlor

Tobte » , 9 Gefangene ; 2 Mann werden vermißt.
Hjffe kleine Abtheilung Buren besetzte wieder James¬

town und nahm soviel Waffen und Munition mit , als sie fort-
'
chaffeu konnte. Sie erließ eine Proklamation , die besagt , daß

Jamestown vorläufig die Hauptstadt des Oranje - Frei -
aates sei.

. — Kapstadt, 24 . Juni , lieber den Kampf bei Reitz, der in
der Weonahmc von Dcwets Convoi gipfelte, liegen nunmehr
nähere Mitihetlungen vor, aus welchen hervorgeht, daß die Eng¬
länder den Wagenzug überrumpelten . Die Buren flohen; als sie
aber sahen , daß die Zahl -der Engländer nur gering war, kehrten
tt zurück und griffen mit großer Verve an . Da sie an Zahl über-
egen waren , gelang cs ihnen nach verzweifeltem Kampfe, die

Wagen wieder zu nehmen. Inzwischen war aber der englische
Oberst Dclisle mit Verstärkungen eingetroffen. Das Gefecht be¬
gann von Neuem mit großer Heftigkeit. Die Buren lagen unter
?en Wagen und schossen unablässig zwischen den Rädern hindurch. ,

während ein Theil der Kameraden schleunigst die weiter von den
Engländern entfernt stehenden Wagen bespannte und fortschaffte .
Die Engländer sprangen nunmehr zwischen die Stränge der
Deichsel und vor die Wagen und machten nach Möglichkeitvon dein
Bajonct Gebrauch. Geschossen wurde nur auf die kürzesten Ent-
fernungen . Der Kommandant der Buren, Delarey , nahm
selbst an dem Gefechte theil . Neben ihm wurde ein Bure getödtet,
sein Nachbar aus der anderen Seite verwimdet. Schließlich löste
sich der Kampf in eine Reihe von Gefechten Manu gegen Manu
auf, in deren Verlauf die Buren schließlich znrückgetriebeuwurden .
Auf allen Seiten wurde mit großer Tapferkeit gefochten . Me
Engländer erbeuteten 71 Wagen. Ein Offiziex von Dewets Stab
wurde verwundet und gefangen.

— Kapstadt, 25 . Juni. Nach einer Meldung der „ Cape Times"
wurde das Markamenlsmitgkied für Aliwalnorttz , Motha, von
de« Muren gefangen genommen . Wegen seiner Haltung im Kap-
parlament bei der Abstimmung über das Hochverrathsgesetz wurde
er ausgepeilscht nnd seine Iarm verßrannt.

lick London, 26. Juni . Nach einer Meldung aus Kapstadt
fand ein Gefecht bei Fellcommbvom statt, bei welchem die
Buren 20 Tobte und mehrere Gefangene verloren . Die Eng¬
länder zerstörten eine große Menge Proviant nnd eine An¬
zahl Wagen . Die Zahl der im Felde stehenden Buren betrug
600 Mann .

hd London, 25. Juni - ChamberIain depeschirte an
den Vorstand der nniouistische « Partei in Stratford ou Avon, wo
eine parlamentarische Ersatzwahl stattfindet : Ich hoffe, die
Wähler werden daran denken , baß ein der Regierung verlorener
Sitz noch immer ein von den Bnren gelckounener Sitz beideutet.

— London, 25 . Juni . Im Unterhaus erklärt B r o d r i ck,
daß nach den neuesten Meldungen in der Kapkolonie 1000—2000
Mann gegen England unter den Waffen ständen und daß der
wöchentlichen Krisgsaufwand sich auf etwa L 250 000 Pfund
Sterling beziffere .

— London, 24. Juni . Der Korrespondent des „Standard "
in Prätvria bereitet die öffentliche Meinung auf weitere Verstärk-!
nngsfordernngen Kitcheners vor . Der Kernpunkt der ganzen
Lage sei einfach , daß der Krieg sich unfehlbar lange Hinschleppen,
werde, falls England nicht große Trnppeunachschübeschicke. Wenn
Kitchcner 100 000 Mann mehr hätte, so hätte er keinen Mann zu«
viel, alle privaten Nachrichten aus -der Kapkolonie lauten an-
haltend ungünstig . Das Jnvafionsgebiet werde immer ausge¬
dehnter und die Jnvafionskommandos zusehends stärker. Sie
plünderten die Eisenbahnzüge, rekruürten sich und sammelten
Remonten und Borräthe , ohne sich um Ne wertlosen kolonialen
Aufgebote zu kümmern. M . N. N. j_ __

= Haag , 24 . Juni . Der Burenkommandant B a n l o o*
Adjutant ChristianDewets , der hier mit cknem ausführ,
fichen Berichte dieses Generals eintraf, schildert die Lage de«
Bure» als günstig und versichert , daß die Armee Kitcheners durch
zunehmende Berpflegungsschtckerigkeiten und Krankheiten fort ,
während dezimirt wexde. Vanloo bestäfigt die barbarische Behänd,
lung der gefangenen Burenfranen und Buxenkinder

^
durch die

Engländer. ^
hd. Rotterdam , 26 . Juni . Zum Empfange des

Präsidenten Krüger , der morgen in Rotterdam eintreffen
soll, wird eine Ehrenkompagnie Jäger auf dem Bahnhofe
Aufstellung nehmen . Fünfzig Gesellschaften mit Fahnen
und Musikkorps werden am Empfange theilnehmen. Nach dem
Besuch in Rotterdem begibt sich Krüger nach Kompen und
fährt von dort nach Hilversum zurück.

— Marseille, 25. Juni. Der Burenkommandant Baulier
ist, von Durban kommend, hier mit einem Auftrag für Dr. LeydS
eingetroffen. Baulier erklärte , der Math» unterstellte Plan, den
Kampf «inzustelle«, sei durchaus undegründet . In den letzten
Tagesbefehlen des Generals Botha seien als unerläßliche Beding -
»ngen für den Friedensschluß besonders angeführt die Anerkeuunug
der Mnavhängigkeit beider Mepublike » und völlige Amnestie für
,i« Kapholländer , welche zu Gunsten der Buren zu den Waffen
griffen. Baulier hält die La ge augenblicklich , was die Buren betrifft-
für sehr zufriedenstellend .

Die Vorgänge in China.
— Tientsin , 25. Juni . Nachrichten aus Taiyuenfu

zufolge befindet sich der fremdenseindliche General Tung .
nhsiang auf dem Marsche dorthin . Der Gouverneur

von Schansi suchte fremde Hilfe nach .
— tzschifu, 24. Juni . Von der koreanischen Grenze , wo

Unruhen ausgebrochen sind , trafen hier Flüchtlinge ein. Dieselben
berichten, daß 3 russische und 2 englische Kriegsschiffe vor
der Ialu -Mündung seien.
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Nr. 147. Basische Presse . Sette d.

Ciedcrhallc K^rlsrube.
A« Samstag den 29 . Juni ,

Abends 8 1/, Uhr beginnend ,
bei günstiger Witterung

$ int Stadtgarten $

Somwerfest
mitMllßk- illlil GchllgsvortrSgell,

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem
Anfügen sreundlichst einladen , oaß die Mitgliedkarten zum freien Eintritt
berechtigen.

Es wird gebeten, in dem für de» Verein vorbchaltenen Thcile des
Gartens Platz zu nehmen.

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest bis auf weitere Mit -
theiluug verschoben. 7265 .2.1

_ Per Vorstand ._
Fahrniß -Versteigerimg.

Montag de« 1/Juli d. IS ., Bormittags S Uhr
beginnend , werden wegen Aufgabe einer Haushaltung

Herreustraße Nr . 32, II. Stock,
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

3 Betten mit Haar- und Wollmatratzen, 2 Chiffonniers,
2 Tische, 1 kl . Nähtischchen , 2 Sopha , 3 Nachttische , 3
Kommoden, 3 Spiegel, div . Bilder , darunter 8—10 schöne
Kupferstiche , 1 Parthie Bett-, Leib- und Tischwäsche,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet. * 7297.2.1
Karlsruhe , den 25 . Juni 1901 .

Ed . Koch , Ortsrichter ,
Luisenstraße Mr. 2 a.

I Karlsruhe. Circus Drexler . Festhalleplatz. I
1 Mittwoch de« 26. Juni 1901 , Nachmittags 4=7* und I

Abends 8 Uhr : >
Zwei brillante Gala - Extra -Vorstellungen >

mit stets neuem und abwechselndem, hochamüsantem Programm .
I « dieser RachmittagS -Borftellung hat jeder Erwach¬

sene daS Recht, ans sei« gelöstes Billet (auf alle« Pl ätzen)
ei« Rind unter 19 Jahre« giT frei einzufUhren , ~9QL
jede » weitere Kind bezahlt auf alle« Plätzen die Hälfte.

Das Programm dieser letzten RachmittagS -Borftellung ist
sorgfältigst zusammcngestellt und hochinteressant .

Donnerstag de» 27. Juni 1991 , Abend» 8 Uhr :
KMT Grande Soiree -Equestre - HW

mit sorgfältigst auSerwähltem , neuem Programm .
7260 Hochachtend

» . Draxler f Direktor und all . Besttze».

Restaurant Urßi LlMöD Mühlburg .
Donnerstag de» 87. d. M., Abends 8 ZlHr,

Garten - Loncsrt
>wozu höfl. einladet _ 7275

K . Miehenfelder .
KM- Eintritt frei . TW

Bad. Handelsschule
Karlsruhe , Kaiserstrasse 247 .

Am 1. Juli beginnen neue Tages -Kurse für
Buchführung , Korrespondenz , Stenographie ,
Maschinenschreiben u. s. w. 7201.3.3

JE» Frey .

Vedentende PreisermRtzigrrns
wegen überfülltem Lager in 7296.2.1

complBtten Zimmer- o.
.

. .
— sowie einzelner ? Movel —

in den verschiedenste» Arten und anerkannt beste « Qualitäten .

Zirkel Lazarus Bär Ww .,
«3 MSbelmagazi«.

Kcke der
Wakdhornstraße.

Anfrage . 1
Wie viel Prozent mag wohl ein Geschäft verdienen,

resp. Nutzen nehmen , daS ohne Weiteres für einige Tage
auf daS ganze Waarenlager 15% Rabatt gewährt ?

Antwort unter Nr . 10000 Postlagernd erbeten.

k Eminent,hier Käse
vollfett , vollsaftig , schon gelocht (nicht
getrieben) , empfehleper Pfund 99 Pfg .,
bei ' /« Laib per Pfund 88 Pfg .

Ia. Limburger Käse
; i/ . — reif , in Kisten von 40 it. 70
' Pfund , per Pfund 29 Pfg . 7283

Fritz Leppert , MM Je.

Gesucht
ein Spanier oder Spanierin für
Unterricht zu ertheilen . 2.2

Offerten gefälligst unter Nr . 7251
in der Exped. der „Bad . Presse " ab-
zugeben. _

Grl- s»chendk
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler, Berlin S. W . 48 .
3275a Wilhelmpraße 184 . 26 .22

Frohsinn Karlsruhe-
Zam&taa den 6. Juli 1901 ,

Abends ,9 Uhr, findet im Lokal
(Palmengarten ) unsere diesjährige

onderrtt .

Kcuml-Lkrsmmlailg
statt .

Wir laden zu zahlreicherBetheiligung
mit dem Anfügen ergebenst ein, daß
Anträge hiezu bi» spätestens 4. Juli
l . Js . eiugereicht werden wollen.
7293.2.1 Der Borstand .

öei:eüimml) o !iiifrt,uiulen
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Bereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler".
16162 _ Der Vorstand .

*

ßudervereiir Sturmvogel
Hente Mittwoch

Abend »
präzis 9 Uhr,
Vsreills-
aliend

im Lokal HAtel
Taankänser
(Jagdzimmer ).

Wir bitte « um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Borstand .

RllÜergeseüsAst Germania
Mittwoch 8 */j
Ahr Abendsmm

,
Sial

1 1 im Lokal «zumn Landsknecht ",
Zirkel, wozu wir
unsere verehrl .
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

suche hiermit höfl. einladen.
Der Borstand .

Internationaler Verband
fürPostkarten -Sammler
Ortsgruppe ütirlsrufiß .

Lokal : „König v . Württemberg",
Ecke Zähringer - und Adlerstratzc.

Beremsabend
jede « Mittwoch , Abends 9 Uhr.

Der Vorstand .
Gäste willkommen.

Alle Arte«
Bildereinrahnmngen
und Passepartouts

fertigen billigst
Bi-. POMM - n. Rühmeusllbrik

G. m. b. H.,
Lnisenstratze 24.

IM . Grohes Lager in Gold - und
Politurleiste«._ 5047

Umzug .
Auf bevorstehendes Quartal em¬

pfehle mich für das Transportire «
der Uhren von der alten in die
neue Wohnung unter billigster Be¬
rechnung , sowie in Reparaturen
derselben und Lieferungen von Re »
gnlateurnhre« von 15 Mark an,
14 Tage gehend , mit Schlagwerk ,
unter 2 jähriger Garantie .Mh. Üeüert . 1limcher,

Marieustratze 29,neben dem Apollo - Theater ,
_ SUdstadt . 7174 .3.3

Zur Lieferung von

pnürtea (alten Ktten,
sowie

div. belegter Brödchen
empfiehlt sich 7004 .6.4

Carl Hager ,
GroM . Hofliefevint »

Erbprinzenstratze ,
nächst dem Rondellplatz .

— Kekephou 358. —
Ia. Nürnberger

Ochsenmaulsalat,
per 10 Pfund -Füßchen zu Mk. 3 .—,
empfiehlt 7281

Fritz lieppert ,
_ Karlsruhe._
Men MO- u. AMU
empfiehlt B10340

Scheffelstr. 32, parterre.

Ml der Me der Zeit.r1 Einem verehrl. Publikum von Rarlsruhe und Umgebung die ergebene Anzeige,
B daß ich von heule ab phologr . Aufnahmen zu nachstehenden Preisen liefere :

visit Dtzd. 3 rnk., \ Dtzd. rnk. 4.50,ILabinet '
|* Dtzd. 6 mk., \ Dtzd. 9 rnk., j Dtzd. 14 rm .

W Da die Ausführung meiner Arbeit feit Iahren eine anerkannt gute ist, bitte ich
I um geneigten Zuspruch . 714&2.1
1 5ür größere Ausnahmen , Familien- und vereinsgruppm rc., entsprechende Preise

Eug . Butteweg , 57 AmMenftr. 37.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat cö gefallen , unser innig geliebtes Kind !

nach achttägiger Krankheit im Alter von 2 '/« Jahren zu sich
zu nehmen. 7298 i

Pie tieftrauernde « ßtter « :

DuASu uuä I'rau,
Erbprinzenstratze 29.

Dtinkfugnng .
Für die überaus große und innige Theilnahme bei dem uns |

| betroffenen Verluste unseres lieben

Hugo Obenauf ,
Hoftheater -Chorsänger ,

! spreche « wir auf diesem Wege Allem unfern herzlichsten Dank aus . I
Besonders danke» wir Herrn Hofprediger Fischer für die

so trostreichen Worte , auch während des Krankenlager », seinen
Herren Vorgesetzten des Großh . Hoftheaters für das gütige Ent¬
gegenkommen während der Krankheit , seine« wertheu Kollegen des
Hoftheaterchors für den erhebenden Trauergesang , sowie für die

j zahlreichen Kranzspenden.
Karlsruhe , den 26. Juni 1901 . 73011

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !

! dem so schweren Verluste unserer lieben Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante sagen wir unseren
innigsten Dank.

Karlsruhe , den 26. Juni 1901 . B10349 I
Pie tieftrauernde « Ktntervlievene« :

Familie

Renten- «»« rebensVersicherungj-flnstalt
zu Da,rmsta,d .t .

Wir bringen hiemit zur allgemeinen Keuntniß , daß wir den Herrn

Rudolf Kalclitlialer zu Karlsruhe
zum General -Agente « unserer Anstalt für das Großherzogthum Baden
ernannt haben .

Darmstadt , den 15 . Juni 1901 .
vis Direktion .

Unter höfl . Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich bestens
und werden tüchtige Vertreter allerorts gesucht.

Zu jeder näheren Auskunft stets gerne bereit . 7290
Karlsruhe , den 24 . Juni 1901 .

Rudolf Kalchthaler . Henerat -Agentur .

rooo mark
werden von einem Geschäftsmann
als Nach-Hypochcke auf ein sehr gut
rentirendcs Haus per 1 . oder 15 . Juli
aufzunehme» gesucht.

Offerten unter Nr . 810338 an die
Exp. der »Bad . Presse " erbeten . 2.1

Klei«. Darlehen
auf kürz. Zest gewährt Selbstdarleiher ,
Beamten rc. mit . coul. Bcd. u. Diskret .
Offerten unter Nr . 89946 an die
Exped . der „Bad . Presse". 5 .3

lensten .
In Heidelberg finden bei gebild.

Dame , Wittw . mit 15-j. Töchterchen,
j. Mädchen , die Lehranstalten besuchen ,
oder sich M Studlmzwecken dort auf¬
halten , gute Pension bei mäßigem
Preis . Daselbst sind bis jetzt 3 j.
Mädchen . Unterricht oder Nachhllfe
in Musik und Französisch kann rrtheilt
werden . Beste Referenzen. 3594a

Gefl . baldige Offerten an
Fruu Marie Ziebert ,

Heidelberg, Schloßberg 8a. 5.4

Meljeu gesucht
im Betrage von 509 —1900 Mk .
gegen hohen Zinsfuß und drei¬
fache Sicherhest von einem lebens¬
länglich angestellten Staatsbeamten .
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 3733a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.3

Abbruch .
Am Abbruch Ecke der Schiller - und

Sophienftraße sind zu verkaufen :
Ziegel , Fenstergestell , Thüren , Back¬
steine , Bau - und Brennholz und
Verschiedenes. Näheres an der
Baustelle . 810248 .3.2

wer verlange gratis die
« il fainiU .ll Künstln ; (Üti .)

Heirath. 600 Damen m. gr. Ver¬
mögen wünschen Heirath . Prospekt
umsonst . Journal Charlottenburg 2.

Kosttisch »
An einem gut bürgerlichen Kosttisch

können noch einige Herren Theil
nehmen. Näh . Georg -Friedrich »
stratze 15, 2. Stock. 7234.3.2

Gefunden : b**1*
Ligarreutafche . Abzuholen bei
SohaJ , Durlacher-Allee 40 .

Zugelaufen.
Ein gelber Spitzer zugelaufen .

Zu erfragen in der Artillerie -Kaserne
GotteSaue._ 810253 .3L

Zirgelcrufett.
Nn rehbrauner Dachshund kann

abgeholt werden bei K . Tubaoh ,
Schlotzbezirk 9._ B10351

Z« verkaufen .
Ein sehr schöner HerrfchaftSherd ,

1 kleiner Küchenschrank, 1 Nachttisch
mst Marmorplatte , 1 Croquettspiel u.
eine Abwaschwanne ist billig z« ver¬
kaufe« . Markgrafenstratze 99 ,
Seitenb ., 2. Eingang , Part . B lll8<g

kroßer , schöner Spiegel,
neu, geschliff . Gla » u. eleg. Rahmen ,
87 cm doch, 62 cm breit , nur M . 10.—.
810356 Gerwigstr . 39,2 . St . r .

Mädchen -Gesuch .
In das badische Oberland wird

ein evangelische» Mädche » , da»
ehrlich und fleißig ist, der Küche gut
vorstehe« kann und noch sämmtliche
Hausarbeiten mit übernimmt , auf
1. Juli gesucht ; Alter nicht unter
22 Jahren . Daselbst kann auch ei«
Mädche« eintreten zu Kindern ,
welche» ebenfalls noch Hausarbeiten
übernimmt .

Zu erfragen unter Nr . 810350 in
der Exped. der . Bad . Presse ". 2.1

Nach auswärts gegen Rückporto .

KR
Suche

zu sofortigem Eintritt
oder 1. IM eine
Kellnerin , 1 Hotel -
bursche , 1 Zimmer¬

mädchen, 1 Waschmädchen für Hotel
in Wcinheim , Koch , Köchinnen ,
Zimmermädchen, Hausmädchen , Kell¬
nerinnen , bessere Buffetfräulein .

Suche für Samstag Mittag
15 Aushilfskellnerittnen .

Nähere» 810358
Bureau Fuchs .

Telephon 94. Kreuzstr. 20 .

ScblosserieliriiDg.
Ein braver Junge , der Lust hat ,

die Bauschlofferei gründlich zu er»
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen sogleich in die Lehre treten .

Wo ? sagt unter Nr . 810357 die
Exped. der . Bad . Presse ".

StclIc-ßesucb.
Ein gewissenhafter , verheir . Ma « n »

welcher bis 10000 Mark Kaution
stellen kann , sucht Stellung als
Einkassirer oder Magazinier .

Nähere» im kaufmännischen Bureau
„ Allianz “ , Kreuzstratze 20 ,
Telephon 94 ._ 810359 .4.1

Gebildete Tme,
evangel., au» höherer Beamtenfamilie »
in allen häuslichen Geschäften wohl
erfahren , wäre geneigt , einem Wittwer
mst Kindern de « Haushalt »«
führe«. Die Stelle könnte eveutk.
sofort angetreten werden . Gefl . An¬
gebote unter Z . J . 777 an Haaaan -
stein & Vogler , K . 6 . ,
Stuttgart ._ 3769a.2.1
Klanprechtstratze 10 , nächst der
U verl. Karlstratze und elektr . Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
au« 4 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. September billig zu
vermiethem Nähere » im 2. Stock
zu erfragen . _ 6721 *

Karlstraße 22, Hinterhaus 4. Stock
» »' ist ei» möblirtes Zimmer zu
vermiechen._ 810358
Ouiscnstraße 6 find sofort 2 Schlaf -
^ stelle « zu vermieden . Zu erfr .
Part . — Ebendaselbst ist e»n gebr .
Lexikon z« verkaufe«. Krau
Sangst *. 810852
Mkllenstr . 17,1 . St . ist versetzung »-
J ' ’ halber 1 gut möbl . Zimmer mit
Fenstern nach freiem Platze per 1
Juli zu verunethen . 810853
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169 Kaiserstrasse

Telephon 214
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empfehlen aus ihrem Inventur -Verkauf

SeidenstoffeII

Schwarz . Armüre, Damasse etc . in besonders guten Qualitäten.

Farbig, gemustert uud glatt , für Kleider , Blusen , von Mk . 1 .50 per Meter an.
Foiliard und Liberty, Surah, hell und dunkel, von 70 Pfg. per Meter an.
Waschseide in grosser Auswahl.
Seiden-Beste , ein Posten farbiger, glatter Merveilleux, Armure, Taffet und Glacd , für Binsen,

Besätze eto. , sind ganz bedeutend unter Preis zum Verkauf ausgestellt.

Für die Errichtung einer Votks-
lesehalle werden in hiesiger Stadt
hierzu geeignete Räume mit einem
Flächeninhalt Von etwa ISO blS
200 q« zu mietheu gesucht.

Angebote mit Angabe oes jähr-
lichen Miethprcises find beim stäot.
Hochbauamt , Rathhaus , Zimmer
Nr. 103, längsten » bis » . Juli' ' ^ ' ' 167,t>. I » cchzugeben . 7267 .2 .1

Pfänder-
Versteigerung.

Donnerstag de« 27. Juni ,
RachmUtagS L Uhr, werden im
AuktionSlokal, Zähktngerstr .2»,
im Auftrag des Pfandleihers Hrn.
H . Schmio die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 19 und 20
von Nr. 7800 bis 9700 , als ;

Herren» und Fraucnkleidtr,
Weißzeug , Uhren , Ring«, 2 Vio -
ltnen, worunter eine sehr alte,
1 schöne Zither mit Kasten und
3 Band Darr's Zitherschule

öffentlich versteigert .
Der etwaige Uebcrschnh des Erlöses

wirb nach Abzug der Pfandscbuld Und
Kosten, wenn nicht innerbakb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt.
Liebhaber labet eur 7305

8 . Hischmann, Auklimlsr.
Lei temmlcriei Sfmztzkit

empfehle fäMMtlich « Horte «

Klicker
(Waghäufeler Fabrikat) allerbilligst .

Bei größerem Bedarf lohnt sich
eint Anfrage. 7298

Fritz Leppert,
Karlsruhe,

Heinrich Kling jun.
Karlsruhe ,

Amalienstraise25a ,Laden,
und Vlktorlastrasse 8.
Leitern , tm.i
Klappmöhel.
Rollschutzwände ,
Messwerkzeuge,
Holzwaaren ,
Arlieltsklelder.

Grösstes Spezialgeschäft
Platze .

Raftotier ltoch-tzewe.
Umzngshalbermußich mein reich

haltiges Lager per 1. Juli räumen.
Ich bei

'
bedeutend
Baarzahluna
von Mp 5 o/o -im 7295,2 .1Ernst Marx ,

« ugartenstr. 81 , 2. Stock.
NB. Vom 1. Juli ab befindet sich

meine Wohnung Rankeftraße 24,I . Stock lMiether- und Bauberein).

Im mmger.
Junger tüchtiger Mann könnte sich

durch Miethe oder Kauf sichere Exi¬
stenz gründen auf sofort . Offerten
unter Nr. 810354 an die Exped. der
„Bad. Presse ". 8.1

Zm Prinz Kurl.
Für jeden Samstag ist ein

fereluüzlmuier
mit Klavier , 20—30 Herren fassend,
, « vermiethen. 7272L.1Fritz Klaue «

Kneiplokal .
Ein für sich abgeschlossenes

Kneiplokal , für Studenten-
Sorporatione « sehr Paffend , ca .
50 — 6« Mau» fastend , voll¬
ständig von der Wirthfchaft ge¬
lrennt, ist aus l . Juli od . später
zu vermiethen. . 7264

ilieiiiimlioa Harmonie,
gegenüber der technischen Hochschule .

TememMuckW,
arohsallendrFrucht von ganz vorzüg¬
licher Qualität , empfehle per Zentner
Mk. 11.—, bei Originalsatz von 3
Zentner per Zentner M . 10, —.
Fritz Leppert , Äirlsriihe.

Schweinefett,
garantirt rein , feinste Marke , em¬
pfehle in jedem Quantum billigst .

Fritz Leppert ,
7284 Karlsruhe .

Zu verkaufen
MilchgeschLift

auf sofort abzugebcn . Zu erfrag«
unter Nr. B10210 irt der Exped. d
„ Bad. Presse"

1 ncat
en
«er

3.3

nie,
8 Tage gebraucht, ist billig zU ver¬
kaufe«. Zu erfrag unt. Nr. B10266
in der Exp, der „Bad . Presset 2.2

Ein englisch

IMMmekWM
acht Jahre alt, gut
eingefahren als
Einspänner und im
Reiten sehr vek-

_ tränt, hat zu ver¬
kaufen 8763».2.1Kiek . Groh , zu« 8mm ,

Mosbach (Baden ).

Doppelpony,
1,50 u> groß, f. kräftig, äjährig , ganz
sicherer Einspänner , ohne Fehler,
«anmlt eleg. Wage» -und Geschirr ,
Wegzugs halber billig zü

'
verkaufen .

Auskunft durch die Exped« der
.Bad . Presse * unter Nr . 3775 ». 2.1

1 Break , für Metzger oder Milch¬
sandlungen paffend , ist z» verkaufen
m Wagenbaugefchäft von Will* .

6i *os , « arlst», 31. 7172 *. karlft».

Wik !
'"erh

mit Warmwasserheizung u. Reservoir,
gut erhalten, ist billig zu Verkaufs«.

Stefanienstr. 21, Schlosserei

Pneumatic -Rad
beide sehr gut erhalten, zu verkaufe«.
7276 Uhlandstraße 11, 2 . St .

ifctipcratr ,
tarkes Tourenrad mit gebogener Lenk¬
tange, wenig gefahren , ist sofort für

120 Mark zu verkaufen . Näheres
Uhlaudstr . 17 , pari. sklnzusehen
von Abends 6 llhr ab.) Bl0328 .3.1
Fahrrad - Verkauf .

Ein noch ganz neues, wenig ge¬
fahrenes Rad ist billig zu verkaufen .
310297 Sofienstratze 56 , 1, Stock.

Zu verkaufen .
Ein neuer, zweirädriger Hand -

wage« , leicht gebaut, besonders für
Kaufleute geeignet , ist billigabzugeben.
810339 Sybelstr . 12, 3. St ., rechts .

Wirthschaftsstühle,
sclbstgesertigte, billig zu verkaufen .
8 '^ " '" ' KSrnerstr . 18, Schreinerei.
Ltickr, Sportlmijt»
billig zu verkaufen . 810845
Durlacher -Allee 4«, 5. 8t . , rechts.

Sin Minderliegwagen
ist zu verkaufen. 810296

Adlerstraße 3 , 1 . «Stock.
SV Stück rebhuhnfarbige

B»*. Italiener , 2.2
jnte legende Hühner, sind sofort zu-
ammen oder getrennt zu verkaufen .

Ueohmann , Schillerst « 83.

Stellen finden :

Imger llliniin
mit guter Handschrift für die Spedition
einer hiesigen Fabrik gesucht.

Offerten unter Nr . 7200 an die
Erved. der „Bad . Presse". 3.3

Registrator
gesucht» welcher schon die Registratur
eines größeren Waarengeschäftes ge¬
führt hat oder in gleicher Eigenschaft
bei einem Rechtsanwalt thätig ge¬
wesen ist.

Öfferten unter Nr . 8752» an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3.2

Für Eisenbahnvorarbeiten in
Afrika wird ein

Dz. Ingenieur,
der schon einige Praxis in der¬
artigen Arbeiten besitzt, zum
baldigen Eintritt gesucht .
Gcfl. Anerbietung «! sind unter Bei¬
fügung von Zeugnißäbschriften und
eines eigenhändig verfaßten und
geschriebenenLebenslaufessowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche einzu¬
reichen unter flf. a . 4io an
Hsaseuteln 4 Vogler , A.-G
Frankfurt a . M . 3755a,2,2

Ein leistungsfähiges, süddeutsches
Cigarren -Engros - Haus

sucht pr. 1. Juli für Baden einen
tüchtigenReisenden ,
der mit der Wirthskundschaft gut
bekannt ist, unter sehr koulanten Be
dingungen .

Offerten sub R. 1708 an
ttaasenstein 4k Vogler , A.-G.
3676» StraHsburg 1» E. 3.3

Bautechniker.
Für ein Baugeschäft in Heidelberg

wirb für sofort oder 1 . Juli ein tüch -
tigerjüngererBantechutkergesucht

, Offerten unter Anschluß von Zeug¬
nissen und Gehgltsansprüche unter
Nr. 3767 » an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 6.1

Kellner gesucht.
Suche per fosort einen jüngeren

anständigen Kellner, d« event. auch
mit auf Reisen geht. 7230.2.2
Restaurateur Wiebrecht ,

Zirkus Drexter.

Maurer .
30—40 tüchtige Maurer auf

sofort gesucht von 3644 ».6.4
KL. Leser , KMilternehintt,

L » h r.

sofort gesucht. 810272.2.2
Hotol Bermania .

Äefncht ein fleißiger , williger

Wkitkk Hmisbiirslhe
m Alter von 20—22 Jahren zum
ofortigen Eintritt. 3729a,3 .3

Hotel Krone , Konstanz.
Mffetfcäiifpin ,F• Kellnerinnen , j. Kellner , amu,,

Hausbursche , Haus- «. Küchen-
mädchen sofort gesucht . 7126 .3 .3

Hauptbureau 6. Fuhr,
Ritterstratze 6, Telephon 1094 .

Köchin-Gesuch .
Ein tüchtige Restanrations -

köchin kann auf 1. Juli eintreten.
„Trompeter von Säckiugeu ",

Kaiserallee 9. 810298.2.2

ASchin .
Tüchtige , jüngere RestanratiouS -

köchi« sofort gesucht. 7261 .2.2
Kötel z. schwarzen Adler.
Kinderfrau gesucht

per sofort .
Zu zwei gr. Knaben wird per sofort

eine Kinderfrau gesucht , welche
auch Beihilfe im Haushalte leistet.
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Vorgängerin hatte be-
rcffende Stelle 3 Jahre inne.

Näheres zwischen 11 und 2 Uhr
» riegstratze 77 , III. 7189,3 .3

Gesundes Mädchen,
von angenehmem Aeußcrn , guter
Schulbildung, hübscher Handschrift ,
per sofort gesucht .

Wo ? sagt unter Nr. 3679» die
Exped. der „Bad. Presse ". *

Ein fleißiges brave» Kinder¬
mädchen, welches auch i« de«
? immer« mtthilft, wird per

. Juli gesucht.
Zu erfragen Sttliugerstr . 15

1 . « tage . _ B10264.2 .2

Mädchen-Gesuch.
Ein reinliches einfache? Mädchen

wird als Beiköchin gesucht.
7271 .8 . 1 Hotel Lutz .irpiiSifli
per 1 . Juli als Stütze der Hausfrau
gesucht. Näheres Billa Keller ,
B ..Baden» Gernsbacherstr. 55. g,6>a

Gesucht
wirdein kräftiges, braves Mädchen
in eine Warmbadeanstalt . Be¬
dingung : ehrlich und eiugezdgen ,
da BertrauenSPosten . Stellung
angenehm .

Ebenso wird Po» sofort ei»
braves Mädchen i« die Küche
gesucht , welchem Gelegenheit
geboten ist, das Kochen gründ¬
lich zu erlerne«.

Tüchtige Mädchen wollen sich melden
unter Nr. 3772» an die Exped. der
„Bad. Presse ". 2 .1

Mcheil -Wich.
Ein braves, pünktliches Mädchen

findet wegen Erkrankung des jetzigen
bei kleiner, kinderloser Familie per
1. oder 15. Juli Stellufig. Näheres
Gartenstrabe 44, 2. St . 7278

Ein braves, fleißiges Mädchen,
welche - auch etwas kochen kann, findet
aus 1. Juli gnie Stell «.

Näheres Zähringerstraße 58 »,Laden rechts . 810844.2 .1
Äuf 1. äult wird ein

"
Ä dolie

_ . t für Küche und Hausarbeit ;
dasselbe hat Gelegenheit , das Kochen
gut zu erlernen. 7291 .3.1

Werderplatz 47, 8. Stock.
<§in braves fleißiges Äiädchen ,

welches bürgerlrch kochen kann und
die Hausarbeit mit übernimmt, wird
von einer kleinen Familie auf 1. Juli
gesucht. Zu erfr. unt. Nr . 810148
in der Exped. der „Bad . Presse ". 4.4

<§in ordentliches Mädchen, das
Lust hat, das Bügeln zu erlernen,
kann in die Lehre treten. Krieg
straße 8, 4. Stock. 810262.2.2

7 MÄhdjcu ! !!
| | finden in Hotels und Restau¬

rants Aufnahme durch K .Tröstex », Placenr , Kreuz .
straße 17. _ 7088 .3 .2

1 M .
wird sofort gesucht . 6936*

Hfitei Grosse .
Büglerin -Gesuch .

Eine mchtige Büglerin kann bei
guter Bezahlung sofort eintreten bei
810334 Fra « Aneelm ,

Bru nncn straße Nr. 5, 2. Stock .

Größere AnzahlArbeiterinnen
! finde « lohnendeBeschäf¬
tigung . 7135 !
Deutsche Waffen- und j
Wunitionsfaörike»,

Karlsruhe (Baden ) .

Lehrling
mit guter Schulbildung und hübscher
Handschrift wird bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten wolle
man an die Karlsruher Tampf »
Rotzhaar - Spinnerei , Bann¬
waldallee, richten . 7229 .22

Stellensuchen
Ein Fräulein

aus sehr guter Familie sucht sofort
oder später Stellung als Stütze der
HanSfra« . GleicheStellungbegleitet.

Offerten unter Nr . 7277 an die
Exp . der „Bad. Presse ". 3.1

SM arcb.
im 4. Semester,

sucht für Juli —August Volontär -
stellnngbei einemArchitekten . Offert,
unt. fltud. arch. 810269 an die E

• - — -
Stelle » Gesuch.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle
als Easfirerin in feinem Geschäft,
würde auch eine Filiale übernehmen .
Gute Zeugnisse, verschiedeneBranche -
kenntmsse vorhanden . Offerten unter
Nr. 810337 an die Exped. der „Bad.
Presse".

Junges, gebildetes , häuslich erzotz.
Fräulein , in Haus - und Handarbeit
tüchtig , sucht Stelle zu Kindern
oder als Stütze in gutem Hause.

Näheres zu erfragen Werderplatz
Nr. 45 . 3 . Stock. 810318 .2.2

Suche für lneine Tochter in ge¬
sunder Gegend eine Stelle als Kinver -
fräulein. Gehalt wird nicht be¬
ansprucht ; jedoch gute Behandlung
und kleine Vergütung. Off. sind unt.
Nr. 6946 an die Exped. der „Bad.
Presse " einzurrichen . 2.2

Zu vermiethen:
Laden zu vermiethen.

Et« helles Ladenlokal mit
Alkov » jedoch ohne Wohnung,
ist ab 1. Juli d. I . zu ver-
miethe «. Für Bureau sehr ge¬
eignet. Auf Wunsch elektr .
Licht. Nähere» Krouenstr . 82,2. Stock . 723Ü.3.2

Hü
Waldstratze 33 ,

mit 2 oder Mehr Nebenräumen ,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnunggeeignet , preiswerth
zu vermiethen. 6023*

R. Fraeselei
Walvstraße 83, 2. Stock.

HtnsWsWhnnnA.
Dnrlacher- Allee 11 ist der

4. Stock , bestehend aus 5 Zimmern,
Badezimmerund reichlichem Zugchör,
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Ein-
zuschen von 10— 12 und 2—6 Uhr .

Näheres im 2. Stock daselbst oder
Karl-Wilhelmstratze 3,11. 6951*

WohNflg zu vermichen .
Augartenstraße 56 , 4. St . rechts ,

ist auf sofort oder später eine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Mansarde, zu vermiethen .

Näheres daselbst. 7198.2 .2
In guter Lage und ge¬

sundem Hause hi^r schöner
3. Stock, schöner 4 . Stock,
jeder mit 14 Räumen und
reichlichem Zubehör , z«
M . 24 « «. - u . M . 22 « « .—
per sofort oder später zu
vermiethen . 3 .2

Näheres unter Nr . 7485
in der Exped . der „Bad .
Presse ".

Stephanienstratze 13
ist eine sehr ruhige Wohnung » Par¬
terre , 6 Zimmer , 1 Badezimmer,2 Mansarden , 1 Speicherkammer .
3 Keller und sonstiges Zugehör auf
1 . Oktober zu vermiethen . Ein¬
zusehen von 1— 5 Uhr. 810205.3.2

Zu erfragen 2. Stock daselbst.
«77>urlacher -Allee 39 , 2. St ., links,

ist eine Wohnung , 3 Zimmer,
ohne vis-ä-vi8, an ordnungsliebende
Leute auf 1. Juli oder später zu
vermiethen. 89998 .6.4
(iköthestr. 47 ist eine schöne Man -^ fardenwohnnng » 2 Zimmer,
Küche , sofort zu vermiethen . Näheres
Göthestr . 3« , pari. 810291.2.2
^ >örneritraße 21 , 3. Stock, ist eineol - Wohnung von 4 schönen Zim¬
mern nebst Zugehör aus sofort oder
später zu vermiethen ; ebendaselbst ist
auch eine zweistöckige Werkstätte mit
zur Wohnung od. allein zu Venn. Zn
erfr. im Laden daselbst. 810261.3.2
Lchöne geräumige 2-Zimmer«^ Wohnungen auf 1. Juli zu
vermiethen . Rüppnrrerftraße 20,
Hinterhaus. Zir erfragen daselbst im
Bureau. 6735*

Wohnungen
in der verl. Kriegftraße 186, !
Haltestelle d. Straßenbahn ,
4 —5 Zimmer mit Bad,
Garten , zu 650, 735 u. 300
Mark auf 1 . Juli zu ver¬
miethen. Nähere» bei t04 ‘*
Knentsle Jk Branoi ,
Baugeschäst , Stefanienstr . 76.

Eine sehSne Wohnsng
6 Zimmer und Küche mit allem Zu¬
behör sofort oder später z« ver¬
miethen. Zu erfragen Hirsch -
straße 88, 2 . Stock. 7053.6.6
tUKÜhlburg, Sedanstraße 11 , istwJw eine Wohnung von 3 oder 4
Ziinmern, Küche , Keller , Gas - und
Wasserleitung auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . 810090 .5L

ininuitß zu vemicheu.
Friedrichstraße12 , Neubau, bei der

Haltestelle der Elektrischen Bah » in
Beiertheim, sind im 1 . , 2., 3. Stock
schöne Wohnungen , bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller , auf
sofort zu vermiethen . 4L

Zu erftagen unter Nr . 7199 in der
Exped. der „Bad . Presse ".

Zimmer zu iimiupffien .
An zwei solide Arbeiter ist ed>

schönes, großes Zimmer mit Kost
sofort zu vermiethen . Ebendaselbst
finden noch einige Arbeiter outen
Mittagstisoh . Näheres Georg»
Friedrichstrabel5,2 St. 7235 .8.2

Mondstratz - 2 ß
parterre, rechts , ist per sofort ein
freundlich möblirtes Zimmer billig
z« vermiethen . 810326LL

Frenndl . möblirte» Zimmer,mit od. ohne fep . Eingang bei
klein. Fan», an Fränl . zu verm.« ngartenstr. 15 , I, St . l . 7005
/Tirenzstraße &2, 3. Stock, ist ein
^2» möblirteS Zimmer mit od. ohne
Kost zu vermiethen . 810265 .2.2
(Ttrenzstraßt 86, 4. Stock, rechts , ist^ ein auf die Straße gehendes ,
unmöblirtes Zimmer sogleich z«
vermiethen. 89985 .5.5
LLaiserstraße 152, 4. Stock lg eg. der

Post), ist ein gut möbl . Zimmer
imt Kaffee um 22 Mk. per Monat z«
vermiethen» Schöne Aussicht. 7292
tzxronenstr . 2 , 2 . Stock , ist ein gut« !> möblirtes Zimmer sofort z«
vernliethen. 810290.2L
Oachncrstrahe 8, 3. Stock rechts , ift

ein Helles , gut möbl . Zimmer
(2 Fenster ) billig z« vermiethen ,
event. auch 2 Zimmer in ruhigem,
gutem Hause. 810342
Oachncrstr. 8, ist eine große möbt .^ Mansarde mit gutem Bett z«
vermiethen an nur anständigen,
ungen Mann . Näheres im 3. Stock,

rechts . 810348
Mllarienstraße 46 , 2. Stock, ist ein
»V *' gut möbl . Zimmer an soliden
Herrn billig zu vermiethen .8 ""°" ' '
^ teiustraße 18 ist ein gut möblirtes

Zimmer auf 1. Juli an einen
anständ . Herrn zu verni . 810307.2.1
Ofllalbfjornftr. 58 ist ein möblirtes

Zimmer an einen Arbeiter
billig zu vermiethen . Näh. 3. St . l.
^1T> erderplatz 44, 4. Stock, ist ein

gUt möbl . Zimmer an einen
oliden Herrn z« vermiethen . 8wi -
Mllinterstraße 38 , b. Stock , ist ein

frenndl. Zimmer an sol. Fräul.
od . Herrn zu vermiethen . Preis
p . Woche m. Frühstück 3 M.810263.2.2
Oähringerstr . 35 sind im 3. Stock 2

<0 Mansardenzimmer mit Küche
auf 1. Juli zu vermiethen . Zu erfr.
im 1. Stock. 810309 .2.1

IMT Wohnung . ' MF
2 od . 3 Zimmer mit Küche u. Keller
re. per 15. Juli oder 1 . August
von ruhiger Familie z« miethe«
gesucht«

Gcfl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 6964 an die Expedition
der „ vad . Presse " erbeten . 8L

WühmMesuch .
Suche in der Oftstadt eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern, II . oder
III. Stock, auf 1. Oktober . 2.1

Offerten bfttc unter Nr. 7268 in
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geben wir die noch vorräthigen Costumes ,
Refsemäiitel , Spitzen - Capes ,
Wettermäntel , Unter rocke re. zu
außerordentlich billigen Preisen ab.

Li. S. Leon Söhne,
175 Kaiferstrak « 175. ,*»

Nochmals Preisabschlag in Spiegeln
zu noch nie dagewesenen Preisen in nur bester Qualität in allen Größen
rat Karlsruher Spiegelbazar A. JSgel , Ecke der Kreuz - u. Markgrafenstr. 38.

Oegr. 1852. Begr . 1852,

Dabtrziaheu .

K. Äppenzeller ’s
Hiy -slhoh - uiiD Lmstten - Ltger,

Herrenstraße 20 ,
nächst der Kaiserstraße .- — - 6140*

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von

Stegen» «. Sonnenfthirme
Entontcas .

Bis auf weiteres gewähre ich auf
Kegen - und Sonnenschirme ,
Handschuhe und Cravatten

10 #
/o Rabatt .

Repariran

Die Baubeschlägefabrik
Marum , Karlsruhe.

i übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den
, billigsten Preisen. 5436.14

Strümpfe
Strumpflängen

- in guten, soliden Qualitäten zu mäßigsten preisen
empfiehlt 3692*

Rudolf Vieser ,
Kcriserstrntze 153 .

NB. Extra -Anfertigungen in kürzester Frist.

. . .
Elektrizitäts -Gesellschaft Triberg, G. m . b. ü.

baut
Elektrische Anlagen jeder Art

kür 1582a*
Beleuchtung und Kraftübertragung

in solider und saebgemässer Ausführung.
Prospekte, Ingenieurbesuoh und Voranschläge auf Anfrage kostenfrei .

E Die noch vorräthigen

} Teppiche I
T werden, um damit völlig zu raumen , von jetzt ab mit L

ZWW
- 2S °j,Rabatt [

H abgegeben. 6974.4.3 W

D Franz Tauer , I
E Kaiserstraße 185 .

^

MAGGI
'5

SS*“2! 5**»
' GEMüSF-*WAFr- \

Berlitz - Schule.
Kaiserstrasse 132, 3 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene, Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold. Medaillen
Par . Weltaussteila :.
Französisch , Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc
Conversation, Litteratur , Correspon-
denz, Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der zuerlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u. Klassen-
unterrioht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—5,7— 10Uhr.
Prospekte gratis und franko .

Hanstelegraphen -
Anlagen

und Rep aralnre « derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in allen div .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
Adlerstr. 40 . Telephon 1471
Q2O0CJ *. 30CX.QXXKM Xxxs Kopfbürsten,
8 Kleiderbürsten,

Hutbürsten, 6747.3.3 X
X

finWürfelnM
übertreffen alle Konkurrenz-Produkte. Die unvergleichliche Schmack¬
haftigkeit , grosse Ausgiebigkeit und praktische Verwendungsart
sichern denselben den ersten Platz in jedem Küchenschrank . Ich
empfehle dieselben meiner verehrlichen Kundschaft angelegentlichst .
' Herrn . Burkhart , Werderatrasse 61 . 3604a ■

* Zahn- . . Nagelbürsten, *
8 Taschenbürsten , 8
5 Frisir -, Staub- and s
8 Scheitelkämme , 8
5 Tascbankämme » . > . £
W empfiehlt in neuer Sendung W^ und reichhaltiger Auswahl

“

X Luise Wolf Wittvve ,
N 4 Karl-Friedrichstr . 4. , .
N Niederlage 6er Parfümerien N
k ’ und Toilette-Seifen W
^ von F. Wolff A Sohn . £
oacaracxiraicacifacü

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa- Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug .

Vollständiges Beit von 70 Jt an
Haar -Matratzen von * 40 „ „
Bettstellen von . . * 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 , „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marnwrplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einih ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 , „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . , 35 „ „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer-
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werde» besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polsterniöbclfind nur gute , sol . Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
Durlacherstraße 1 «. 3.

9lad> Nebereinkunft Theil»
zahlung gestattet . 19505.60

er umm

Billiger wie jede Conciirrenz!
Eis jetzt unerreichtI

Yon heute ab nicht mehr das Dtzd. Vis.
5 Mk ., sondern 4 Mk .

Yon heute ab nicht mehr das Dtzd. Cab.
15 Mk., sondern 1 2 Mk .

Geschäftsprifl/jp : Tadellose Ausführung.
Liefere kein Bild ab, was nickt gefällt ,

■wie auch bisher . 7269.5.1

PhouppiiiB Arthur Littmann
Raiserstrasse 243.

, Wüppurrerstraße 36
empfiehlt seine solid gearbeitete «

zu billigsten Preise « 7068 .6 .8

Kecller 6825.4.4

Bestes, billigstes , reinlichstes
Heizmaterial

Nr
Hausbrand, Bäckereien , lüelzamien ,

Kaffeeröstereien u. $. «.
Verkaufsverein der

Rheinischen Braunkohlen - Briketwerke
«. n . d. B.

Köln , Salierring Nr . 17 . 28374

mmei Höhenluftkupont Bad.
Schwarzwald .

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration I. Ranges .

2 Stunden von B .-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerlhai.
Als lohnendste Tages - Ansslugstonr über Oberbühlerthal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernsicht über Rhcinebene und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Diensten. Eigenthümer : B. Leible .

Stühle,
Ein grosserPosten Stühle

wird za jedem annehmbaren
Preis abgegeben . 5943*
Sehr günstige Einkaufs -
gelegenheii für Wirthe und

Wiederverkäufer!

Herrn . Boschert
Karlsruhe ,

V Adlerstrasse 44. ,

KEhlex. Müller, #1. 7.
Großes Lager in

lackirten,emaillirteu und
Majolika¬

herden , sowie
Herden f. Gas

und Kohle«.

Bad Pctcrstbal
Hotel u . Pension „Bad . Hof“.
Cnrgäste und Reisende , welche die Mineralgnellen und Bäder

mit ihren eisenhaltigen , kohlensäurereiche » Lithionsänerlingen zu
besuchen und benützen beabsichtigen , finden in obigem Hotel gute Aufnahme
und Verpflegung Pension von 4 Mk. an . 3645a,3.3

Es empfiehlt sich der Besitzer : 85 . Zimmermann .

ÜMMMMK — HMM I M
8 Todtmoos 2
@ sehr beliebter , im romantischen Wehrathal, 850 Meter über dem E
Mh Meere gelegener Luftkurort. 3581a .l5.3 ^

Pensum Geschwister Siymidl. »
Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. 2

Preis für volle Pension 4 Mk. bis 4 50 Mk. per Tag. W
Besitzer : Geschwister Schmidt . Hh

rGGGSOGGGOO

r
ISad-KlteniK immrnistes* 8r . JLandolin .
Endpunkt der Lokalbahn Rhein-EUenheimuiüusrer . Zweigstation Orschweier

der badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe deS Hotels .
In dem lieblichen Münsterthale gelegen , gegen Norden , Osten und

Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwilder und
reich an schönen, bequemen Spaziergängen und Ausflügen . Ruhiger , an-
gcnehmer Landaufenthalt , gesunde , staubfreie Lust.

Billigste Penstouspreise . — Vorzügliche Badeeinrichtung .
Weitere Auskunft ertheilt gerne der Besitzer

kSütiy w - - ' Leop . Geisels

fl
» eg. Verringerungdes Lager»

Um die Bestände meines überhäufte«
Lagers in allen nur mögliche« Sorte»,

i Hobel t
1 Betten l
1 Spiegeln 1

als Divans , SophaS , all« Sorte»
Tische , Stühle , Vertiko , Teppiche »
Schränke, . compl. Küchen « . zu
räuuien , verkaufe dieselbe zu jeden.
nur annebmharem Preise .

Kaisepsfp . 81/83 .

Mehl
nach auswärts :

1 Sack 100 kg Kaiseranszng
M. 25V»,

1 Sack 100 kg « ohl 000
M. 2» ' /.,

1 Sack 100 kg bestes vrodmehl
M. 22.

Friti Leppept ,
7286 Karlsruh « .

m -
1901er Ernte ,

*

empfiehlt unter Garantie der
Reinheit. 7003.6.4

Carl Hages «,
Großh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstraße, nächst dem
Rondellplatz .

Telephon 358 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten »
perPsd.M. 1. 80 , M. S.S0 , M.

bei 15923
Karl Baumann ,

Akademiestraße 20 ,
Carl Roth , Hosdrogiittie .
Hermann Banmann ,« renzftraße 10 .
Fr . Reich , Kaifer -Allee49 .

Sehrnkeir ,
Hinterschinken, 10—14 Pfd. schwer ,

per Pfd . 80 Pf «..
Vorderschinken, 4—6 Pfd . schwer ,

per Pfd. 75 Pfg .,
empfiehlt 6958

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 7287

Mmisbeeren.
25 Zentner Johannisbeeren hat zu

verkaufen 3734a.4.2
C. Federbusch , Bruchsal .

Mich .
Tätlich 30 Liter Milch wttden

von emem Hofgute abgegeben .
Zu erfragen unter E. 2044 bei

Haasenstein 4K Vogler ,
7197 , Kadsnke , M .
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IS 7«

meines Waarenhauses, wegen bevorstehender Inventur

von Dienstag den 25
.

bis einschl
. Sonntag den 30

.
Juni

.

157 « Hermai
7270

IS 7«
•“ v

Wir verausgaben in der Zeit von

Mittwoch den 26
.
Juni bis Dienstag den 2

.
Juli

au unseren Kassen bei jedem Einkauf für je 50 Pfennig
eme

Rabattmarke im Werthe von 5 Pfennig .

Diese Rabattmarken werden in der Zeit vorn 3 . Juli bis 12 . Juli an
unseren Kassen für baares Geld in Zahlung genommen.

Spar -Bücher
werden trotz dieser Vergünstigung

abgestempelt .

Spar -Bücher
werden trotz dieser Vergünstigung

abgestempelt .
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